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Vorwort

Das hier behandelte Ostarmenisch ist eine Vüchersprache die
im Laufe des XIX Jahrhundert von den russischen Armeniern
ausgearbeitet worden ist Ihm steht eine zweite armenische
Literatursprache gegenüber die westarmenische die Büchersprache
der türkischen hauptsächlich der konstantinoplcr Armenier sowie der
Mechitaristen in Venedig und Wien Sie ist nach Marr älteren
Ursprungs als das Ostarmenische

Daneben existieren eine Menge Vulgärdialekte in den jetzt
von Armeniern bewohnten Teilen des Kaukasus der Türkei und
Persiens Die wissenschaftliche Erforschung dieser Dialekte hat erst
angefangen

Vorliegende Arbeit macht keine wissenschaftlichen Ansprüche
Sie soll schlecht und recht ein praktisches Hilfsmittel zur Erlernung
einer Sprache bilden die eine schon ganz beachtenswerte wissen
schaftliche und schöne Literatur aufweist Sie soll den Übergang
zu den einzelnen Vulgärdialekten denjenigen vermitteln und er
leichtern für die sie hauptsächlich geschaffen ist und die sie am
meisten brauchen werden Leute die bei der jetzt einsetzenden wirt
schaftlichen Ausschließung Kleinasiens Persiens und Transkaukasiens
ein unmittelbares Interesse daran haben auch die Volkssprachen
beherrschen zu lernen denn die Zeilen wo für die hier berührten
Gegenden die Regierungssprachen Türkisch Persisch und Russisch
genügten sind vorbei Allen andern d h denen welche sich über
das Ostarmenische vom theoretischen Standpunkt aus interessieren
sei die Arbeit des verstorbenen Sprachforschers F N Finck über
das Ostarmenische empfohlen die bei aller Kürze eine vorzügliche
Gruppierung des gesamten grammatischen Stoffes enthält

Für meine Arbeit war nur der praktische Standpunkt be
stimmend Daher die knappe Schilderung der grammatischen Ver
hältnisse und das Bestreben möglichst viel lebendigen Sprachstoff
zu geben Ein Lehrbuch einer Sprache die den meisten Lesern
so wenig zugängliche Hilfsmittel bietet musz möglichst viel
Lehrstoff enthalten eben um den Leser von diesen Hilfsmitteln

l N Marr Grammatik der altarmenischen Sprache Russisch Petersburg
I90Z p XXVII

Ebenda
2 Sie sei auch denen emvsohlen die sich das Ostarmenische nur aus pralt

tischen Gründen aneignen wollen
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möglichst unabhängig zu machen Die Vorübungen sind dazu da
um in aller Kürze einen Überblick über die technischen Mittel der
Sprache zu geben von denen so manche wie die Postpositionen
z B den meisten unserer europäischen Sprachen unbekannt sind
und damit der Leser nicht den schon mit der ersten Lektion be
ginnenden Lesestücken allzu fremd gegenüber stehe Die Memorierung
der letzteren wird durch die Vorübungen jedenfalls um vieles er
leichtert

DaS sprachliche Material für meine Arbeit ist ausschließlich
armenischen Quellen entnommen hauptsächlich Schulbüchern Einige
wenige Sätze zur Jllustrierung grammatischer Regeln habe ich mir
s,ä boe von Eingebornen nur Lehrern des Armenischen an Tifliser
Schulen konstruieren lassen Durch einzelne Widersprüche in der
Rechtschreibung z B die getrennte oder verbundene Schreibung
der Partikeln und sowie das Schwanken von i und ,vor
lasse man sich nicht beirren es steht natürlich auch im Armenischen
noch nicht alles unerschütterlich fest

Mit Ausnahme der gleich zu erwähnenden Materialien ist
alles ostarmenische Schriftsprache Nur die Redensarten und Ge
sprächsformeln die Sprichwörter und die Anekdoten über Mulla
Nakr Eddin und über Hobos enthalten dialektale Formen ihre
Herkunft ist überall angegeben Der aufmerksame Leser wird ohne
besondere Mühe die entsprechenden Formen der Schriftsprache ein
setzen können Letzteres besonders bei den Gesprächen wo ihn z B
die Verwendung der Partikel für das Präsens dies ist West
armenisch im Ostarmenischen ist Futuipariikel zuerst recht
fremdartig anmuten wird Einiges Dialektmaterial zu geben war
aber meiner Ansicht nach unbedingt nötig

Meinen herzlichsten Dank allen denen die die vorliegende
Arbeit gefördert haben hauptsächlich Herrn Chr Samuelian in Tiflis
der mit mir die Korrekturen gelesen hat und dem ich so manche
wertvolle Unterweisung verdanke

Dr A Dirr
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Schrift und Aussprache
Das Armenische hat folgende 38 Buchstaben deren Kursivsorm

der Leser in der Schriftlafel einsehen möge

s

Z Z ß Aussprache des isolierten Buchstabens

B N
N

Buchst

In s unsere Umschrift

1 S i wre offen wie im sranz rs t onst ssZ
2 den s/ wie b in Süddeutschl i Worte dsiMsr fbf
3 3 wieg in Süddeutsch i W orte Zut Zott f
4 6 s u 4 wie äin Süddeutsch i,Worte äu 6siu säf
5 b MS o s Bemerkungen s js
6 L

s 6 wie in franz sie franz s in rosg s j
7 5 ö 5 7 offenes s föf
8 8 f Bemerkungen ss
9 s t o 9 s Bemerkungen st j

10 k/ 2ö 10 wie im franz our f
11 ini 20 gewöhnliches i S Bemerkungen sif
IL iu 0 teilw unser I teilw russ t
13 rauher als unser od in aen shf
14 d ts g bv s Bemerkungen sts s
15 Ken 60 am nächsten dem franz e in ool esr

f Bemerkungen fl f
16 K 70 wie unser o in K 1 s oaltsu sd
17 s Z ä a ll M wie die franz Lautgruppe fäns
13 90 wie neugr 7 in s in nordd

Laxen f

Ostarmcnisch 1



Majuskeln Minuskeln

Name

des

Buchstabens

L Aussprache des isolierten Buchstabens

19 tS d s Bemerkungen sts s
20 msn i, 20V wie unser m in mein insdr smj
21 s

t
li 300 s Bemerkungen s j n j

22 t Ull 400 wie unser n in nsin nun snZ
23 s SÄ s ll, 500 wie unser 8vd i sokon engl i slis ss
24 vo 7 n 600 s Bemerkungen so vo
25 L tSg 700 wie unser tsoii in äsntseo engl

vli in onilä stss
26 V xs 800 am nächsten dem franz p in xau

xsrs s Bemerkungen sps
27 Z a s 900 wie franz Gruppe in buä st iwi

in Fiorn engl in just sä s
28 p 1000 wie span rr in perro stark geschnarrt

aberZungen ,mchtZöpfchen rs

29 u SS 2000 wie unser s ss in Vasssr nie weich ssj

30 sv 3000 wie unser v in vir sv
31 S huu i, 4000 am nächsten dem franz t in ton ts

s Bemerkungen stf
32 5000 s Bemerkungen sr s

33 ö
F tso sA 6000

34 7000 s Bemerkungen su vs
35 i 3000 s Bemerkungen s
36 I d 9000 s Bemerkungen ft s
37 0 o offenes o sol
38 wie unser I sks
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Bemerkungen

Zu Buchst 2 3 4 Gewöhnlich wie angegeben aber auch stimm
haft

Zu Buchst 5 Wird ausgesprochen wortanlautend vor Konson
wie unser deutsches s vor u als unser in
sonst s

Zu Buchst L Am nächsten kommt diesem Laut franz s in s
ms ts In unserer Umschreibung s

Zu Buchst 9 35 u 36 Sind unser t x und K mit deutlichem
nie zu vernachlässigendem Hauchlaut also t,b xb aber nicht
etwa wie t ick in unserer Transkription wird der Hauchlaut
durch dargestellt also t, p I

Zu Buchst 11 Lautet meist i vor Vokalen auch wohl i
vor Lok und im Auslaut iv vor Konson ju

Zu Buchst 14 u 1ö Sind t u Ä mit nachfolgenden Kchlkopf
versäiluß d h der Luftstrom der z B in deutscher Aussprache
die beiden Gruppen begleitet wird auf einen Augenblick unter
brochen In unserer Transkription ts u ts

TievcrS lGrundzügc der Phonetik 5 Aufl v 139 sagt darüber In
den süddeutschen speziell in den schweizerischen Mundarten treten neben
den stimmlosen und aspirierten Fortes ganz entsprechende stimmlose LeneL b S
ans Im Armenischen wechselt die stimmlose Aussprache des d Z x mit der
stimmhafte Aussprache promiscue ab ohne das deshalb der Unterschied von den
aspirierten pd t KV vermischt würde lNebenbei bemerkt Die Armenier ver
fallen beim Fronzösischsvrcchen leicht in denselben Fehler wie viele Deutsche
nämlich den statt stimmhafter d Z x die entsprechenden stimmlosen Laute d S x
auszusprechen weshalb die Franzosen dann behaupten sie sprächen pien statt
diso aus 1

Sicvers a a O P 14I sagt über diese Laute Bet diesen näml den
Verschlusjlauten mit Kehlkovfverschlufz wird nach der Bildung des Mundvcr
schluffeS die Kommunikation des Mundraums mit den Lungen durch festen Ver
schluß der Stimmritze abgcfchnitten Die Kompression erfolgt dann dnrch Hebung
des Kehlkopfes und Znsammenpressung der Wände des Mundraums Bei der
Explosion verpufft somit nur das geringe Quantum Luft das bisher im Mimd
raum eingeschlossen war Deshalb klingen diese Laute sehr kurz und scharf ab
gestoben S sügt noch hinzn er kenne diese Laute nur aus dem Georgischen
und Armenischen und bei de armenischen Lauten erfolgt die Explosion des Mund
und Kchlkopfverschlusscs durchaus gleichzeitig so daß ma also nur eine Explosion
hört im Georgischen folgt dagegen die Kehlkopfcxplosion der Mundexplosion nach
und wird deutlich von dieser gesondert gehört

1
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Zu Buchst 15 26 u 31 Der Leser kommt wie gesagt dem eigent
lichen akustischen Effekt am nahesten wenn er 1c v u t wie
die franz u slavischen Tenues ausspricht Es sind Explosiv
laute mit Kehlkopfverschlusz

Zu Buchst 21 Im Wortanlaute als n gesprochen Bildet nach
Vokalen Diphthonge as wie i Deutschen

u s auch folgendes weiter unten

Zu Buchst 24 Wortanlautend vo wie deutsch vo ausgenommen
wenn ein folgt dann o resp ov A sonst o offen
vor Kons meist u j vor Vokal oj ebenso iin Auslaut ein
silbiger Wörter während am Ende mehrsilb Wörter das

stumm bleibt Die Gruppe lautet am Ende des Wortes
und vor Konsonanten wie u unser deutsches u vor Vokalen
aber wie bilabiales v

Zu Buchst 32 Ist immer Zungen r weich auszusprechen

Zu Buchst 34 Lautet wenn es vertritt u sonst v, mit
wird es zusammengezogen in sprich sv sv Die Gruppe u,
lautet vor weichen Lauten und im Auslaut vor harten
Lauten über f Bemerk zu Buchst 11 über die Bemerk
zu Buchst 24

Lescübung 1

Ehe wir uns weiter mit der Aussprache beschäftigen gehe der
Leser zur Einübung der Schrift und der Laute die folgenden ganz
einfachen Wörter durch

noroö A bkts 4 i g,r lo sl Mdj sri Si jss i Iz oti orli n i i/xovsusl is ilv Icin ms i 8S Ic krll// /l ll töltrabos isr /i, b nsl
Ko i l I lav i suä t sn lc amit Inp ,/n Hot i 6 u Z

1 In mehrsilbigen Akzent auf der letzlen Silbe
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tZ s im ov i, vor u r hoj tsaru/ ps,nsl 6 ori vor /A b rs p t
/n hoj li n S jo Iuj8 in Z tun

H
Bemerkungen zur Aussprache Fortsetzung

Der Diphthong wird ausgespr a am Ende aller mehr
silbigen Wörter und einsilbigen Verbalformen

am Wortende nach ausgesprochen p
am Wortende ausgesprochen K und dann auch in Zusammen
setzungen

in und auslautend nach ausgesp t wenn es nicht De
monstrativsuffix worüber unten

5 ist nach Konsonanten wortauslautend ganz stumm

lautet nach wie is
lautet vor harten stimmlosen Lauten h

7 wird vor und ausgesprochen wie ux in Ring be
hält seinen Laut aber immer im Präfix das unserm uu
entspricht

vach lautet t

Lies H, lra bk j srp t u davon
st ÄVvr i ri sl u m rt n /u/

sStzitr i/ 6arrs u/ u auggsw u/i,
tgeschr sn st unwissend u u xsrt

Ter Einschublaut s Ein Blick auf einen armenischen Text
lehrt daß viele Wörter anscheinend mit zwei manche mit drei
vier ja fünf Konsonanten beginnen ebenso steht am Ende eines
Wortes oft mehr als ein Konsonant Solche Wörter wären für
den Armenier unaussprechbar er Hilst sich durch Einschub oder
Vorsetzung eines oft sehr flüchtig ausgesprochenen s und zwar
geschieht dies nach folgenden Regeln
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1 Wenn Z ZA also sämtliche Buchstaben mit
Ausnahme der Vokale und der Konsonanten
wortanlautend vor Konsonanten stehen so wird zwischen
elftere und letztere s eingeschoben also dsAZd u
xsäsl i/n u cls var t/sptss lossl
bsmel ts snuiicl u icgtor twsks,
6 SAsI smi z i/ F tssKruarit K rusn 7
nsZÄn tssuisiv 7, psu Ic A, Z/ sr ats
Zill/ vstK g,rsI tsxxtrs r tsstssl

x stssl i, K snsl /7/ll/ F ksrktusia

2 Wenn oder am Wortanfange vor Konsonanten und
zwar Verschlußlauten ohne Nasenresonanz Finck stehen
nehmen sie ein s vor z B 7, s bosvsl
sStsxsl llu,u 7,u sst v Iz vor andern Konsonanten aber
lauten sie Kg ss z B n orut8sl Zsrä sl
ll u/ LsrsK ssra am Wortanfang lautel manchmal sp
z B n spus sonst p es steht am Anfang nur in Fremd
wörtern u psddi Rabbiner

3 Wenn 7 am Ende eines Wortes Dcmonstrativelemcntc
sind s dar Lekt I u XII so nehmen sie ein s vor z B
7// ßi kit dein Buch QÄmsKsu der Brief
7 girl ss mein Buch Ebenso u am Wortende
nach Konson z B a sru u ssts x o sr

4 Wenn 4 Konsonanten am Anfang eines Wortes stehen und
es ist der zweite ein so steht nur zwischen dem 1 u 2 ein
s z B 7//, bsrtrisl ist es aber ein anderer Laut dann
steht zwischen dem 1 u 2 ein stark reduziertes zwischen dem

ES gibt nur Fremdwörter die mit anfange in keinem steht es vor
einem Konsonanten

Wie in andern Sprachen z B im Georgischen wird l am Worlcnde
oft gar nicht oder doch leise ausgesprochen daß eS lanm hörbar ist

5 s wird in allen diesen Fällen stark reduziert ausgesprochen Regel 2
gilt nur für sehr feierliche Sprache
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2 u 3 ein weniger reduziertes s z B dsöszksl
Stehen o Kons am Wortanfang so steht zwischen dem 1 u 2
und dem 3 u 4 ein s letzteres stärker reduziert z B

hsrtzsnci l Finck

Betonung

Der Akzent ruht meist auf der letzten Silbe z B rdr

u,, Sgl sutani Pl jsrstzüPl jsrsbauör die hauptsächlichsten Ausnahmen davon sind 1 Die
eben unter 3 erwähnten Susfixe 7/ ebenso das in Lekt I
behandelte sowie die von einem s begleiteten nach Konsonanten
am Wortende stehenden Z u haben nie den Akzent Z B

ius,rtg8 gii Ic sr 7 /,/ü/ 7 n MÄlcsii
x dli sr usw 2 In Fragewörtern fällt der Akzent auf das fragende

Element z V wie viel vornan i, wie WtSbss
3 Tie Verkleinerungssilben u ziehen den Akzent nicht
an sich z B d rik Väterchen 4 Zweisilbige Wörter
auf betonen meist auf der ersten Silbe z B ari komm

K Wein usw

Silbentrennung nach Finck

Getrennt wird durch ein genannt und zwar
folgendermaßen

Ein Konsonant zwischen Vokalen gehört auf die nächste Zeile

Von zwei Konsonanten gehört jeder Zeile einer Fürst
Von drei Konsonanten kommt nur der letzte aus die neue Zeile

Geometer

Bemerkung Es ist nicht üblich den Vokal zu schreiben man
schreibt also Arzt u nicht oll aber ein solches
Wort das ja eigentlich zweisilbig ist getrennt werden so wird
da geschrieben also Anlautendes vor Kon
sonanten und auslautendes nach Konsonanten werden meist
nicht als besondere Silben betrachtet und demgemäß überhaupt
nicht getrennt
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Interpunktionszeichen

Unserm entspricht ein genannt

oder u,

ll/ IU

ll// l/ÜF
Tiret entspricht ein genannt z

ll/,,Au ll/i, das gewöhnlich über dem eigentlichen Fragewort steht

Unserm entspricht gewöhnlich ein gen
oder ll/All/ ll u/ ll i, das übrigens auch auf eine dem Ausdruck
des Gesühls dienende Stimmodulation hinweist Finck

Das Zeichen deutet teils eine Pause an teils
lenkt es die Aufmerksamkeil auf das folgende resp vorhergehende

Zusllminenziehunge

u u u 7 uu u u S u 7 ,2
Grammatik

Vorübungen

1

Das Armenische hat kein grammatikalisches Geschlecht

ov wer s ist ivts was
5 ll r Vater us jrs der Vater
u,/ w r Mutter t/ w rs die Mutter

Es werden auch unsere u gebraucht
Auszer werden diese Znsammenziehnngen wenig angewendet



H svbkjr shd r Bruder stzb rs der Bruder
u//, varZÄpst Lehrer u, der Lehrer

sZkcksrt Schüler 1 asalcsrts der Schüler
Das Suffix s bestimmt das Substantiv es entspricht also

meist unserm bestimmten Artikel

u/ n icart urn s er liest Asruin s er schreibt
lln sovoruru s er lernt sovorstsnuru s

er lehrt /u h um ö er spielt

Übersetze 1 t/
i,t 5,

Umschrift ssg Ksrt s Zsruui ö ov v ait um intz s
srura bs jrg

Übersetze Der Bruder schreibt Der Schuler lernt Der
Schüler liest Wer spielt Der Schüler spielt

2

6s,8 bestimmt Lektion sv und
i ll nsmalc i u, Brief ssx sxtlc Gans
l/ u u inatii Bleistift bsä EntesritS Feder Schreibfeder S, n 5 t sptsuv Vogel
i, xsuum s er kauft ssurn s er sagt

ll sa xs t sMua s die Gans ist ein Vogel
v Z,ll/i/,ll S7bsjrs gsrum s u mslc der Bruder

schreibt einen Brief

aber

der Bruder schreibt den Brief

i iuts s sLuiu was sagt er

übersetze ll in i i,/l,/ ,I 1l
Der Schlüssel zu de Aufgaben nach Lelt XXV
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Umschrift s sdajrg srum s äkss ms is siurn ö ms,tit
sv Icsrits o 6s t si tZun s

Übersetze Der Lehrer fragt ab l /,A2 n dartsuvw s
die Lektion Der Schüler antwortet u/u

ll T/k l pstashanurn Die Henne u
oav ist ein Vogel Was liest er

3

u// tg sp Baum u ts spsr Bäume u ts psrs
die Bäume

n// Ic i r Schwester Schwestern n,/, Icu rsrg
die Schwestern

ll u Schüler
Tisch

s,t op Stuhl

Pluralendung sr resp nsr

ll/ il rt um jsn sie lesen i sind i
sie schreiben i sie kaufen u/, i sie spielen

Ubersetze z n i und

S ti blähen wo
Umschrift aZicköri/nsrs tcart uw sn u xsruin aZalisrt usrs

gsnuiu sll sv anuor jsv g i opusr e bs rosrg
hs ulli sn ts apsrs ts u,HKum eu ur jon
lusiitnsrg

Beim zweiten Verb wird nicht wiederholt
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Übersetze Die Vögel singen n Z i srgura so
Was tun die Schüler Die Schüler
spielen

4

n Z, er hat uni i, er hat nicht tSavi
4 er weiß gits tssZits er weiß nicht
lca es gibt es ist ilz tssl es gibt nicht

Die Partikel verneint das Zeitwort

ll /ii n s d rn uoi der Bruder hat
5 7, js sb rs tSuvi der Bruder hat nicht

Außer dem bestimmendengibt es auch ein bestimmendes Z,
Letzteres steht wenn das zu bestimmende Wort auf einen Vokal

ausgeht mit Ausnahme von u u wie vort i Sohn
n,,, 7 vort iv der Sohn und wenn das auf das bestimmte
folgende Wort mit einem Vokal beginnt deshalb heißt es

Übersetze i Buch i,

Tante i, i li7/, T Zitrone
Umschrift s fdsii g irli uni K v i g xir t uni ac

kert s äs ss tZ its tssxitb Korsli u rs voii i tZuvi
ZsKsrt s t uht sv xsritL töuni limou K s

tsgli tS j
Übersetze Was hat der Bruder Die Schwester hat keine

übers hat nicht Feder Die Schwester kann
ubers weiß die Lektion nicht Wer hat Papier

und Feder

Wörtlich Vatersschwestcr
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5

js8 ich msii msn wiräu du

na er ,l sie
sw ich bin
S8 du bist

ö er sie cs ist

suk wir sind
ihr seid

li sn sie sind

sss vm Äpst sw ich bin ein Lebrer
,1 ll/ ll/ 6u sS sri ss du bist ein Schüler

n ns ov ß wer ist er ste es

Übersetze u ,,u, Schülerin n/
Waise i, von Z,,,/Kind 7, U7 ,5 7 zu Hause n

Mädchen r 7
Umschrift sg s,gu,Kgrt/ubi sm js vorp sw msrili

grsh ngr vnlc os t nsu s iu s Ä/ ilr jss
6uli s Zjlillsr öii

Übersetze Wer ist sie Wer bist du Du bist ein
Knabe ts a Du bist eine Waise
Sie find zu Hause

im mein meine usw
K o dein deine

Z 7/ meine Feder
f u///,/ dein Bruder

M Beachte das

unser unsere

z euer eure

5 user Vater
eure Mutter

j fällt hier im Plural ans
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,4/5/, meine Schüler
deine Schüler
unsere Schüler usw

wo ll aber u i Haus
Ubersetze

Umschrift ur ö im sritss ur s i sr tuno ur jsu
msr ÄZsKsrt lisrs 6 sr g A Icört llsrs sovorum
jsQ im u jrs tanon ö 60 im K u ru jss
ikk jss 0 s bs jrsll sm jss Ic o lls rsu jsm
islc 6u im vori ill Hss llg ä sr vort in ö

Übersetze Wo sind meine Federn Unsere Schüler spielen
Wo ist Ihr euer Bruder Meine Schwester

ist Ihre Schülerin Sie ist unsere Schwester
Wir sind zu Hause Sie ist meine Mutter

n i, uuim ich habe n K H uoinl wir haben
7, ums du hast i uni ihr habt

um er hat 7 uniu sie haben
mek mi 1 iZors 4
l srkii 2 dillii 0ersic 3 vsts 6

7, Ic g lli wie viel
H u/ n zwei Schüler

6, drei Brüder
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Nö Das Substantiv steht nach dem Zahlwort gewöhnlich
im Singular

übersehe i Monat
Jahr

T ll, 7, llh Stunde 7,/ Wieviel Uhr ist es
Pferd

Umschrift jsiku ss kn vet8 sini8 tsor8 K u r bink
t ri jss r u je dasr unira ts,rin K ani swis
Uni Ssillg K allissll ö tzsius liinli su s
S8 tsoi 8 Züi ulliru inrZ unik

Übersetze Der Bruder hat zwei Bücher Wir haben drei

Tische Wieviel Uhr ist es Uhr Was hast
du Was haben Sie 1 Monat 1 Jahr
Hast du Geld Ja übers ich habe Wie
viel ,7 4 Rubel n

8

u/ lav gut /,7 Kiii Frauinsis groß rasrt Mannv olc sr pok r klein x/ s ÄK Mädchen

7// nor neu Knabeb ri gut
//i/oj tzslok gescheit

u/ u/i großer Tisch 7, der große Tisch
kleines Mädchen 7 das kleine Mädchen

u/ /7/7, große Tische u/ 7,7,/ die großen Tische

ö Vor dem Substantiv bleibt das Adjektiv unverändert



4/ ll/ Nachbar

Umschrift nor girk nc r xlrk sr vor girli ors Isv
tun I v gorits hslolc ts s Helote clZilv

6 or bsrsv ns iav ui rt s na Is,v rasrt ö
ur s Zügr vor girk s ur ö i o invts s bsjrg

msr mst8 taug

Übersetze Ein kleiner Knabe das große Haus Wo ist
mein neuer Bleistift Kleine Tische Zwei
neue Tische Ein gescheiter Knabe

9

ll Hs gsn sk e das Zimmer uZ K u, im Zimmer
7,/, des Zimmers n mit d Zimmerll ll/ K dem Zimmer u/ki u H A aus d Zimmer

u i ll, das Zimmer

sii s das Lied j im Liede
des Liedes durch d mit d Liede
i, dem Liede d Liededas Lied

F/u ver Großvater baut ein Haus
den Hof

i, der Bruder geht in die Schule
//u n n Ä u// lli,/,A die Schwester kommt aus

der Schule

Bemerkung Bei Verben der Bewegung steht aus die Frage
wohin der Aklusatw
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Übersetze i, u// Stadt
Sras U7 gib V OchS

n u/ i u/ Schaf Hammel

Umschrift bs rs Agmiw s Ix al Ic ufrs gsrum s srEov
s ds rs Asruw ö lu titov Hot tur jsüin jsv

votshs rin s llin l avi ra K ssv kckriw
K Ävi Sö itv

Übersetze Womit i, schreibt die Schwester Die Schwester

schreibt rmt dem Griffel s davon
u In der Stadt gibt es 5Schulen Der Großvater geht in die Stadt

Der Nachbar kommt aus der Stadt

10

Nom Akk ,s die Lieder
/i n mit den Liedern

durch die Lieder

Gen Dat 5,, der Lieder
den Liedern

/i As aus den Liedern
Z,/, in den Liedern

Übersetze 7,7 lKauflcute 7

/s Dorf 7/ 7, gruchl
Statt 7, Darüber später
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Hll/i i/u,/ I/Nl hört
Ohr

Umschrift v ts arstü migrs osn tium jsn K nsrniiis
llsumosraungruirig sovorum ssn s Icsrt nsrg
iu sruiug skt s Zillsr iikn k Ainsrumg 8 t

ts spsr tc il ruart s Issum s s anö nsi ov

Übersetze Der Mensch sieht 4 mit den Augen
u Der Lehrer spricht /uoun und die

Schüler schreiben

11

/ll/ u Lehrer ll/ ln mit d Lehrer
ll /ü/ für d

bei d
/o von d

äs ods Is protssssur
im Zimmer

u/ ll/7, t Tischeu unter
u/, vorK hinter,

Bemerkung Unsern Präpositionen entsprechen im Armenischen
meist Postpositionen

,7, Gefährte Kanierad

o v /öu A O I
i/ll/ s 7/ HundOstarmenisch 2
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Umschrift ruajrs bosuw s voi t n bei Ic ro6 bst s dor Iist
ssatcsr s s uiii s sulisri list sulksrnsri bst

Ii rsvsni vorteil dst m jl s Z Iis s iior wodits
s bor wotits ll ro6s wvtits matitnsrsu salcsrt i
dawar sv ur v 6 r Zuns Iis ssujalci ws62
ss ani iiilcsll s boti vra ts spi ialc

Übersetze Unier den Stühlen In den Zimmern
Bei dem Vater Vor der Mutter her
Unter dem Baume ist Gras Wo ist deine Schwester
Sie ist im Zimmer

12

dieser jener /t jener dort
diese Stadt

/i ll, ll/ jene Stadt dort
u u bring dies weg

bring jenes her

Hll lesen
ich lese i, wir lesen

i, er liest i, H i sie lesen
M heißt eigtl im Lesen also ich bin im Lesen

ich lese

trinken Tee Z,
i, i, machen tun
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bauen in i

georgisch ou sprechen
armenisch t Sn t türkisch

Übersetze Du trinkst Tee Er baut em Haus Ich spreche
armenisch und georgisch Wir sprechen türkisch

Was sagst du u Was tut er

Aweiter Teil
i

D Wolf ein Schafstall nahe vorbeigeht u Zaunes durch

sieht dasz d Hirten ein fettes Lamm schlachten aber

die Hunde ruhig schauen D Wolf entferntes von ihnen

u dachte Welchen Lärm machen die Hirten wenn

ich töte ihnen d Lamm

Freie Übersetzung

Ein Wolf ging an einem Schafstall vorbei und sah durch den
Zaun wie die Hirten ein fettes Schaf schlachteten die Hunde aber
ruhig zusahen Der Wolf entfernte sich und dachte Welchen Lärm
machen doch die Hirten wenn ich ihnen ein Lamm töte

2
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Wörter Wolf 5 Hirt Schafstall
Au i, Zaun u/ Lamm n i Hund u/ Lärm u,
fett u/7, i ruhig vorbeigehen i, sehen

schlachten i, sehen schauen t ui,u s entfernen

u, denken ll i, machen u/T wie viel
ich ihr und n/ daß aber wann wenn

ein u,n nahe bei neben i/ A durch

Grammatikalisches Kein grammat Geschlecht

der Wolf die Hunde T, die Hirten nsiv
Hierzu Tas Armenische hat keinen getrennten bestimmten Artikel
sondern ersetzt ihn durch die Partikeln u i, die dem betreff
Worte angefügt werden steht nach Konsonanten und aus
gesprochenem und i steht nach Vokalen wenn aber das
folgende Wort mit einem Vokale beginnt so wird auch durch i

ersetzt z B Wolf 5 d Wolf Schiff i, das
Schiff Armenier u der Armenier Wein 7,M
der Wein d Vater aber 5 //,K d Vater u
die Mutter statt Weiteres darüber später Übersetze
Das Lamm der Hund der Lärm

Der unbestimmte Artikel lautet z B ein Schaf

Übersetze ein Hirt ein Vater eine Mutter ein Hund

Deklination Es gibt drei regelmäßige Deklinationen die
sich nach dem Gen Sing unterscheiden lassen In der 1 endigt er

auf in der 2 auf in der 3 auf ,7,

Es gibt 7 Fälle deren Bedeutung aus folgenden Beispielen
hervorgeht

Daher der Armenier aber ill7 der DIcncr v 5
mit Ausfall des

2 Ten Vokativ zählt man nicht
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1 Deklination

Nomin Lied bestimmt d Lied i, Brief
Genitiv t,, des Liedes
Dativ 7 dem LiedeAkkus 5 das Lied Ku/i/ H
Jnstrum n n i durch d Lied
Lokativ in d Liede i ll l/ll
Ablativ //A aus d Liede 7/

ES sind also mit Ausnahme belebter Wesen worüber nächster
8 Nominal u Akkusat Genitiv u Dativ gleich Der Genit
nimmt kein bestimmendes Element an Zu dieser Deklination gehören
die meisten Substantive

Dekliniere Käfig S hafstall
Übersetze MilchSoldat 5 A A Brot u u Stadt

F/ U l A

II

V L/ d b/
Der Bauer und der Hase

Ein Bauer ging vom Dorfe indie Stadt Auf dem

Wege er einen Hasen sah u dachte Diesen

Hasen ichwerdetölen u eine Henne werdekäufen TieHenne

Küchlein wird ausbrüten Die Küchlein ich werde verkaufen und ein
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Schwein ick werde kaufen D Schwein zwölf

bringen

Freie Übersetzung

Ein Bauer ging aus dem Dorfe in die Stadt Auf dem
Wege sah er einen Hasen und dachte Diesen Hasen werde ich
töten und dafür ein Hnhn kaufen Das Huhn wird Küchlein
ausbrüten Die Küchlein werde ich verlausen und ein Schwein
kaufen Das Schwein wird zwölf Ferkel werfen

Wörter Btiuer i u u Hase Dorf
ll Stadt 7,ll/ u,,, 5 Weg u/ Henne t Küchlein

Schwein Junges hier Ferkel er sie es,
dieser ein u/ui, zwölf i, gehen il,
sehen 7, töten schlachten 5 kaufen ,7,/ wegnehmen
herausnehmen verkaufen kaufen nehmen,
trage

Idiomatische Ausdrücke ,u/ u Ku, in die Stadt
gehen 7 ll,/, 7 auf dem Wege i, Hühnchen aus
brüten Junge werfen

Grammatisäses u diesen Hasen
i die Küchlein Akkus

Substantive die ein lebendes Wesen bedeuten bilden ihren
Akkusativ wie den Dativ aber nur wenn sie den bestimmten Artikel
bei sich haben Diese Regel gilt besonders für Personen bezeichnende
Wörter andere haben auch wohl im Akkusativ die einfache Nominativ
form

Ferkel wird
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Wenn solche Substantive unbestimmt sind ist ihr Akkus
Nomin wie oben 7,u u uu, H einen Hasen eine
Henne t Küchlein äss vonssivs tin Schwein
u, 7, z zwölf Junge

Übersetze i i, ich habe
habe gesehen 7 A du7 du ißtj 7, 7, ihr Sie7, habt 7, 7, nein 7, ichhabe nicht Ich habe nicht Vater u Mutter Habt ihr einen
Hund

III

Der Bauer und der Hase Fortsetzung

Jedes Ferkel noch je zwölf Junge wird dringen

D Schweine werde aufziehen u ich werde verkaufe Geld werde

ich verdienen HauS werde ich bauen sehr werde ich reich werden

Diesen Augenblicks d Bauer so laut schrie daß

d Hase aus Furcht davonlief

Freie Übersetzung

Jedes Ferkel wird wieder je zwölf Ferkel Wersen Die Ferkel
werde ich aufziehen ich werde sie verkaufen Geld verdienen ein

Wenitiv nimmt kein l T, an S oben
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HauS bauen und sehr reich werden In diesem Moment schrie der
Bauer so laut daß der Hase erschrak und davonlief

Wörter Geld i Haus Minute u
Schrecken Furcht u i jeder wieder noch sehr
,7, so so sehr 7, je zwölf groß /i

aufziehen u verdienen i, bauen u
reich werden F schreien fliehen

laufen hoch laut
Idiomatisches /u ,n i in diesem Augenblick A

aus Furcht

Grammatikalisches

die Hunde i die Hühnchen i die
Schweine Bildung der Mehrzahl geschieht durch Anfügung der
Pluralpartikeln u i, Erstere tritt an einsilbige letztere an
mehrsilbige Substantive Zu den mehrsilbigen gehören auch solche
in denen ein ausgelassen ist und solche die wurzelhaftcs ü ver

loren haben Z B Tag Tage Lied Lieder
Käsig Hauswirt i,weil u,/ Hand i, weil z i, ebenso7, Türen von l u/ i,/ Lammer

Bemerkung

1 Substantive auf die Abkunft Herstammung bedeuten
haben ihren Plural auf z B u/ Bergbewohner A

2 Plurale auf n gehen nach der 1 Deklination
Plurale auf siehe sogleich

Rom

Alk bestimmt Lieder Briefe
l

Dat 1 ii Wir stellen die gleichlautenden Fälle von nnn an zusammen
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Jnstr
Lok

Abl

Rom
llll/ A/ bestimmt

Gen

Dat

F/

Vogel H l i u u7 7 Katze i/
Pserd die Pferde in Käfigen nnt Händen Türen mit Lämmern

IV

Des Hirten Bett

Des Berges Brust ist Bettstelle

Löchriger der Stein Kopfkissen

ein alter Teppich auf den Schultern

Dies ist des Hirten Bett

Uber dcn Ausfall des in n T Hund steh Lett VI
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Wann Regen tröpfelt

u auf den Teppich klopft

d Hirte süßem Schlaf in

süßen Traum sieht

Freie Übersetzung

Des Berges Abhang ist sein Bett
Löchriger Stein sein Kopskissen
Einen alten Teppich aus den Schultern
Das ist des Hirten Bett

Wenn der Regen nieder tröpfelt
Und aus den Teppich trommelt
Sieht der Hirte in süßem Schlaf
Süße Träume

Wörter Hirt u i i Bett Berg
Brust 5z5 u Bettstelle u Stein Hu Kopfkissen

Teppich n ll Schulter Regen i Schlaf
k/, Traum blatternarbig löchrig porös 7 alt

süß u A/ süß angenehm wann in
4 tröpfeln klopfen sehen

Idiomatisches u 7 Berg Abhang

An verschiedenen Orten ist im Terte das sonst nur gesprochene
auch geschrieben weil e eine Nolle Silbe bildet

2 Wird nur von Sachen gebraucht
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Grammatikalisches

Zweite Deklination Zu dieser gehören mit wenigen Aus
nahmen die Wörter auf Dies geht bei mehrsilbigen in der
Deklination des Singular verloren bei einsilbigen nie

Beispiele

Rom lNN Wein Plur i, S Schaufel S
Gen

Dat 7,/Jnstr /i O/Lok 7,

Übersetze Z L/ h wünschen Sie
Z/,/ A S ri sind bereit

ll H Hi,/ die Türken 7 /n trinken nicht
i geh und bring uns V/trinke nicht 7,

Die Pferde Pferde Schaufeln mit Schaufeln in den Weinen
der Pferde den Pferden aus dem Weine

Bemerkungen

a Nominativ u Dativ haben immer die bestimmenden Par
tikeln oder K natürlich nur wenn das Subst bestimmt ist wor
über später mehr der Genitiv nie die übrigen Fälle können sie
annehmen oder auslassen

0 Über Plurale der Wörter auf siehe vor Lcltion
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V

tt5/
Aschuch

Aschuch nimm deinen Tschongur uns Ding sage herzlich

Wir sehnen uns süße deine Stimme ein Ding sage herzlich

Herzens Wort wir wollen von dir das es erwecke unfern Geist

Nimm deinen Tsch bekümmerter Aschuch uns Ding sage herzlich

Wir wissen daß du immer dich quälst durch 1ill 1

Schmerzen

Deines Armeniens tiefe Wunden du zählst

nach Jahrhunderten

Nicht du wäschest diese Wunden mit der Tränen Meeren

Nimm deinen Tschongur bekümmerter Aschuch uns Ding sage

A F U/
kummervoll
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Freie Übersetzung

Aschuch nimm deinen Tschongur sag uns ein herzlich
Wort

Uns dürstet nach deiner süßen Stimme sag uns ein herzlich Wort
Ein Wort aus dem Herzen wir wollen von dir das unser Geist

erwecke

Nimm deinen Tschongur bekümmerter Nschuch sag uns ein
herzlich Wort

Wir wissen du bist immer gequält von tausend u einem Leiden
Deines Armeniens tiefe Wunden zählst du durch die Jahrhunderle
Nicht wäschst du aus diese Wunden mit Meeren von Tränen
Nimm deinen Tschongur armer Aschuch sag uns ein bekümmertes

Wort

Wörter n Tschongur Stimme u Gen
Herz 5 GcH Seele F Krankheit Schmerz Kummer

5 ,/,/k7, Armenien o Wort n Wunde Jahr
hundert ll,/,u,ll, Träne 6 Meer H, gierig dürstend
sehnsüchtig süß u von Herzen kommend u
bekümmert traurig tief u arm bedauernswert be
kümmert kummervoll u nehmen sagen

wollen //i/ lliA erwecken l llIi, sich
quälen zählen waschen abwaschen
uns dein von dir unser du dubist wir sind Ding anch etwas n/ daß damit

ll/ tausend ein n und

Wandernder Sänger Volksbarde Mus d Arab
Saiteninstrument ähnlich einer Äuitarrc
Wörter in der Stammform führen wir von jetzt ab nicht mehr an
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Grammatikalisches

III Deklination Zu ihr gehören mit wenigen Ausnahmen
Wörter auf u Solche auf können auch nach
der 1 Dell gehen Eigennamen auf u tun dies
immer Sie unterscheiden sich von den andern Deklinationen da
durch daß ihr Genit Dativ auf 7 resp ausgeht und daß
der Lokativ meist mit der Postposition in welcher der
Genit vorausgeht gebildet wird

m f nllll, VersprechenZ Rom
Alk

Gen s
Dat j/

Lok i

K/,/,

GnadeRom
Att
Gen

Dat

Uber den Ausfall von vergl L II

Der Jnstrum endel oft auf u n,



Übersetze v Bewegung i, /n

u n i,i,t s die Reiche de Neichen aus dem Reiche
mit Bewegung durch die Bewegung Jnstr in der Bewegung

Übung über die Deklinationen

Wörter zur Übung wir Arzt Pferd
Tier sind böse wollen Sie

nein ich S Tee ich will ndu iszt S Vogel Fleisch

Warum heißt es nicht S IH Gramm
und nicht n i, S I Gramm

VI

Schweigend bleibend unseren Wunden nicht wirst machen du

Arznei

Die ganze Welt weiß eS gibt nicht unserer Schmerzen Maß

Grenze
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D Schweigen auch Zeichen ja nicht ist einer löblichen

Eigenschaft

Nimm deinen Tsch uns was sage sei es daß dein Wort sei

traurig

Solche Worte viel wir haben gehört auch wird werden hören

ohne Klage

Unseres schweigsam Seins wegen wir sind geblieben verlassen

Gut ist srci Weinen sein als Schmerz machen stumm

Sag daß wir hören was sollenw tun daß dein Wort werde

weinerlich

Du siehst daß wir verstummt sind d Schlaf süß ist

uns f zeigend
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Warum bist du auch uns alle tödlichen SchlafauS besiegend

erweckend

Nimm deinen T, gib die Saiten Feuer entzünde in unserm

Herzen

Uns allen neuen Geist gebendes ein Ding sage herzliche

Freie Übersetzung

Dein Schweigen ist nicht Arznei unfern Wunden
Die ganze Welt weiß eS daß unsre Leiden weder Maß noch

Grenze haben
Aber das Schweigen ist ja kein Zeichen einer löblichen Eigenschaft
Drum nimm deine Laute und sing unS wenn auch dein Wort

traurig sein soll

Solcher Worte haben viel wir gehört wir werden sie hören
ohne Murren

Weil wir schwiegen sind wir geblieben ohne Herrn
Besser ist eS ohne Zwang zu weinen als stumm zu leiden
Nun laß uns hören was sollen wir tun damit dein Wort uns

weinen mache

D h heilt nicht unsere Wunden
Lstarmenisch 3
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Du flehst ja wir sind verstummt der Schlaf scheint uns süß
Warum erweckst du uns alle aus unserm verhängnisvollen Schills
Nimm deine Laute schlag in die Saiten Feuer entzünd in unserm

Herzen
Und sag uns ein herzlich Wort das uns allen neuen Mut einflößt

Wörter u, Volksausdruck die von Gott
geschaffene Welt die ganze Welt Wunde Schmerz
Kummer Zeichen Eigenschaft c Wort
das Weinen T Schlaf u,/ Saite Teuer
schweigsam löblich Au u traurig bekümmernd 7
viel sehr u//, willig ohne Murren o /i sprechend

/,,vuHll K schweigsam stumm 7/ verlassen im Stiche
gelassen ,u verstummt erschöpfend i, neu
ÄL bleiben machen tun i, wissen eS ist
gibt Hu es gibt nickit sein werden hören

sehen scheinen besiegen siegen
geben n anzünden

Idiomatisches heilen u A i, weinen
Geist Mut einflößen schlag die

Saiten an v u, geben

Grammatisches

i 5/ die Hunde von i, 5 des Hirten von
i, von Schlaf Z ini Herzen von
Wir finden in diesen Wörtern daß ein oder ausgefallen

ist Darüber sind folgende Regeln zu merken
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1 Substantive deren letzte Silbe enthält verlieren dies
und zwar s mehrsilbige gewöhnlich in der Einzahl b
einsilbige aber in beiden Zahlen Mit Ausnahme der auf

endenden einsilbigen s IV So ö Blume
0 cn ll Plur ä Hi,/ Nase Gen
Plur /S/ Deminutive auf und Wörter auf
verlieren ihr nicht

2 Mehrsilbige Substantive auf verlieren dies im Plural
und vor den bestimm Partikeln Kind Plur

ebenso

Auslautendes geht vor vokalischen Endungen in v
über geschriebenlgewöhnl vor n z B Zahl Gen

n einsilbiger Wörter wird in den ovl Fällen des Sing
gewöhnlich z B Liebe u/ einsilbiger Wörter
wird im Jnstrum z B Licht n Ein Ablativ
auf findet sich in gewissen Ausdrücken von Stunde
zu Stunde neben u Substantive adjckt Charakters
z B silbern o u Silber eisern von

Eisen

Übersetze ,t/ /,7 u i schreien
böse uns 7//liest n S ,u 7//,/n trinken Wein s Wasser/n t/ 7/ ohne hll n 7 t/u 7 H, i u ,i ll Hlilz 7mit deni Säbel der Hunde den Vögeln di Pferde von de

Kindern in der Nase den Nasen der Blumen in der Blume in
den Blumen

Unregelmäßig deklin Wörter

1 Mutter 5 Vater Brudcr und die mit
ihnen gcbilseten wie 5 Onkel V tecsbruder 7/
Vorvater Ahne, gehen nach den Muster

3
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Plural regelmäßig uswNom
Att
Gen
Dat

Jnstr ö/,
Lok

Abl /c, /,A
2 n// Schwester i Frau Ehefrau ll i, Schwieger

vater Herr Besitzer und die abgeleiteten Dame
Frau Puppe Hu u z Gutsbesitzer u Mannesschwester

Frau des Bruders ixs Mannes Schwagerin ll u
Mutter des Mannes u uu Vater des ManneS schieben vor
den letzten 3 Fall Endungen im Sing ein der Gen Dat endet
auf n Plural regelmäßig verliert dabei n/ 7 u u i
das s oben der Vokal von u i, geht in über also

s F L Plu ll IN IN k IF N A Pl 7
i, i, usw
Bemerkung Daneben findet man noch die alten Formen

Plural Hu i, Franen Hi ,7 A ,lli u 7,A/ A le,

Übersetze j o/ u n ichlese k/ h wirj habenwem 7, schreibst du 5 Ä wem
gehört 5,7 u alt i, er unserm

L

öVs/ alt nur von Vernunft Wesen von belebten im
allgemeinen nur von Dingen
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hat Z/ euer kleiner S
S auch Vorübungen Nr 11

VII

Ä/

Feuriges Pferd

Ein alter Mann drei Söhne hatte zweie gescheit

aber der dritte dumm u schmutzig Nacht u Tag

p Dumme z Hause liegend nichts zur Arbeit nicht tat

Dieser Mann ein Tagewerk Getreide hatte gesät D Getreide

heraus war gekommen gewachsen u schöne Ähren hatte bekommen

Aber nachts einer kam u beschädigte d Feld

Dieser Sache ein Mittel machen um zu d Alte seinen Söhnen

ll/llll/A V/
sagte Liebe Söhne nachts d Reihe nach geht

d Feld behütet u bemüht euch den Dieb zu fangen

l Eigentl verkrüppeln zerknüllen
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Freie Übersetzung

Ein alter Mann hatte drei Söhne zwei gescheite der dritte
aber war dumm und schmutzig Tag und Nacht saulenzte der
Dumme zu Hause umher und tat nichts Ter Vater hatte ein
Tagewerk Ackerland besät und der Same war gut aufgekeimt ge
wachsen und hatte schöne Ähren getrieben Aber jede Nacht kam
jemand und beschädigte das Feld Um dem abzuhelfen sagte der
Vater zu seinen Söhnen Liebe Kinder geht nachts der Reihe nach
aufs Feld bewacht es und versucht den Dieb abzufassen

Idiomatisches u// 7, 7, eigentl fallen hier herum
liegen u/ 7, Ähren bekommen ansetzen ,7,/
nachts wörtl die Nächte zj ,7,/ abhelfen helfen
der Reihe nach v /,O die Reihe F Tag u
Nackt

Grammatisches Unregelm Deklin Wörter die eine Zeit
sresp Zeitabschnitt bezeichnen haben im Sing Genit eine be
sondere Endung einige derselben können jedoch auch nach der
1 Dell gehen z B Jahr u /u,,, Sommer Z A Winter

A Tag die Nacht u Woche
Dell Rom

Alk o/ Plur regelm o/,/ usw

Jnstr c Doppelte Firmen haben z B
Lok ll/, t Monat llil/ /oder
Abl A u Woche ,F ll/ oder

l

Einige Substantive haben noch aus der alten Sprache Formen

behalten besonders im Plural Mann Pl H i
Frau Pl 7,u Sohn Pl auch oben

Das Wörterverzeichnis bleibt von jetzt an weg
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n/,,/nA Hund Gen Dat l Fisch Gen Dat

Übersetze Schwesterchen u, u,, gib
wer kauft sür euch
Fu,/ i, wie viele u 7, hat kt

o/ Einz statt Mehrz Zug u/ ll kommt
an c/ ll um zwei Uhr n ihrwann zi u n zu Mittag eßt l/ h wir

ll A um 4 Uhr
i länger w i/ im Sommer

ikurz 7 b/, gestern Abend
n i des TageS der Nacht der

Winter die Wochen der Wochen aus dem Monate

VIII
Fortsetzung

Die erste Nacht der große Sohn ging Bewachung

zu wachen aber halbe Nacht d Schlaf u schlief

Am Morgen zurück kehrte n Hause u sagte Ganze

s/ N u /,j /FNacht nicht ich h geschl gefroren zu Holz wurde ich aber d

ES sei hier überhaupt bemerkt daß im höheren Stile häufig Formen
au der alten Sprache im Gebranch sind
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Dieb nicht sah, Die andere Nacht der zweite ging ganze

Nacht schlief u Morgens dieselbe Nachricht brachte

Die dritte Nacht d Reihe d Dummen erreichte Er

einen Strick nahm u ging Feld neben setzte s

d Dieb erwartete Mitternacht genähert ihn d Schlaf

D Dumme nahm d Messer d Finger ein bißchen

schnitt hinein Salz streute sumnite u so d Schlaf

verjagte Um Mitternacht eines noch sieh D Boden

bewegte sich Wind erhob sich u vom Himmel feurig

geflügeltes ein Pferd herabkam Feld in ging Aus den

Rüstern Wolke sich erhoben in d Augen glaubst du
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Blitze leuchteten Und d Pferd fing an zu fressen d Korn

Nicht so sehr essen als zerstampfen

Freie Übersetzung

Die erste Nacht ging der älteste Sohn hinaus um das Feld
zu bewachen Aber nm Mitternacht kam ihm der Schlaf und er
schlief ein Am Morgen kehrte er nach Hause zurück und sagte

Die ganze Nacht habe ich nicht geschlafen gefroren habe ich zu
Holz bin ich gefroren den Dieb aber habe ich nicht gesehen Die
folgende Nacht ging der mittlere Sohn hinaus schlief die ganze
Nacht und am Morgen erzählte er dieselbe Geschichte Die dritte Nacht
war die Reihe am Dummen Er nahm einen Strick ging fort
setzte sich neben dem Feld nieder und erwartete den Dieb Als
Mitternacht sich näherte kam ihm der Schlaf Er nahm sein
Messer schnitt sich ein wenig in den Finger und streute Salz hin
ein summte ein Liedchen und auf diese Weise floh ihm der Schlaf
Um Mitternacht siehe da erzitterte der Boden erhob sich der Wind
und vom Himmel herab flog ein Pferd mit feurigen Flügeln das
sich auf das Feld niederließ Wolken erhoben sich aus seinen
Nüstern und aus seinen Augen schienen Blitze zu leuchten Und
das Pferd fing an das Korn zu fressen weniger es zu fressen als
es zu zerstampfen

Idiomatisches /s die erste Nacht
folgende andere Nacht die ganze

Nacht um Mitternacht Kä u dieReihe ist an mir steh doch steh nur

Grammatisches s ein fettes Schaf Att
i ll /7 ein alter Teppich u/i,/, in süßem

Schlafe u/Kn ä /i,// deine süße Stimme
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Wenn ein Eigenschaftswort attributiv steht bleibt es unver
ändert nach Fall u Zahl steht es allein im substant Sinne so
wird es dekliniert wie ein Hauptwort der 1 oder 2 Deklination
Verbal Adjektive auf 4 deklinieren immer wie ein Subst der
ersten Deklination Der unbestimmte Artikel steht vor dem Adjektiv
der bestimmte wie immer nach dem Substantiv Also

i /,ä 4 u breites FeldAll t
Gen s breiten FeldesTat i breitem FeldJnstr ll/ u, mit breitem Felde
Lok u/ in breitem FeldeAbl u A aus breitem Felde

Plur i,, u breite Felder ,7,
u,/ breiter Felder usm

Mit unbest Art ,7/ usw
Mit best Art ,7 u/ u, usw
Alleinstehend Nom Akk /u/ schlecht Gen Dat u

Jnstr n Lok ll Abl 1/ Pluri u 4 usw

Verbal Adj 4 geehrt Gen Dat u, 7n 4
Jnstr Abl /ll/u,n /A usw ,4 geliebt

Übersetze 4 wem gehört u s Lekt U
Note T, /K 4 4/,H, lange 7 ,7,
Dolch l/ scharf 4 7, er l/ ja 7, sehr

4 Sn gib 7, i mir 4 schwarz
u Stuck 1 ll/l IXA 4, u ich liebe

Z/ Ihre Pferde klein 47 sind nein
4 meine Pferde Z groß 47 T, mir
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ist nötig ich brauche Tee
lrot A/,,, Briefträger 7/
bringt eurem sei gegrüßt7, Freund k/ heiß Nu i, ll ruhig Wetter roter Wein roten

Weines ein Glas u, roten Weines ein Glas schwarzen
Tees die weiße zC/ uH Mauer /u, die weißen Mauern

in den weißen Mauern aus der schwarzen Mauer neuer

K Wein kleines Haus grüner sH Baum u
ich brauche einen neuen Hui

IX

Fortsetzung

Kriechend gebend unser Dummer langsam langsam näherte sich

dem Pferde u plötzlich d Strick seinen Hals warf

fing es D Pferd mit aller Kraft zog Hintere

Füße auf sich bäumte aber unsers Dummen Hand aus

nicht s befreite Nun wurde müde u fing an zu bitten

Johannes Freund mich lasse los Ich dies Stelle

nn großen Dienst werde leisten Dir
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Sehr gut aber ich dich danach wie ich soll finden

fugte Johannes Wann du wollen wirst mich rufen

hinaus du wirft gehen aufs Feld drei Mal pfeifen u

wirst rufen feuriges Pferd schnell mich erreiche

Ich in diesem Augenblick dich vor werde sein Johannes

ließ loS d Pferd und befahl daß ander Mal d Feld

nicht beschädige

Freie Übersetzung

Unser Dummer näherte sich kriechend langsam dem Pferde und
indem er plötzlich den Strick ihm um den Hals warf fing er es
DaS Pferd aber zog mit aller Kraft stellte sich auf die Hinterfüße
konnte sich aber doch nicht aus der Hand des Dummen befreien
Als es nun müde wurde fing es an zu bitten Johannes
Freundchen lasse mich los Ich werde dir dafür einen großen
Dienst leisten

Sehr gut aber wie soll ich dich später finden sagte Jo
hannes Wenn du mich rufen willst geh hinaus aufs Feld
pfeife dreimal u rufe Feuriges Pferd feuriges Pferd komm schnell
zu mir Gleich werde ich dann bei dir sein Johannes ließ
ialso das Pferd los und befahl ihm ein anderes Mal das Feld
nicht zu beschädigen
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Idiomatisches /T im Augenblick sogleich,
einen Dienst leisten u sich bäumen

Grammatikalische Dis Komparation des Adjektivs Kom
parativ und Superlativ werden im Armenischen umschrieben Der
Komparativ entweder s, durch mehr z B
klüger d i mehr klug oder b dadurch daß das verglichene Sub
stantiv in den Ablativ gestellt wird z B A
der Elephant ist klüger als der Bär Der Super
lativ wird gebildet entweder s durch das vor das Ad
jektiv gestellt wird und mit diesem verschmilzt z B

der klügste oder b durch sehr K A von allen als
alle überaus z B u ÄK/A z der klügste
näml von allen oder 3 in dem der Positiv hinter das im Ten
Plnr stehende Adjektiv gestellt wird z B u u, der
schlechteste näml der schlechten schlechter

Bemerkungen

1 als nach e Komp heißt od ,7,/ seltener
Finck

2 Beim Komparativ findet man wohl auch noch die alte Form

mit der Partikel i, z B n/i höher

Übersetze O/, u/ /z
Tier AU /u dieser ,,,5 Berg u hoch ist u i

S jener mein /7, Messer n dein
ll/ A Dolch u schars N A V/klein Z/ A/ Straße ,i breit /A als

Finck gibt noch eine Wendung Hn i
A i der Kolibri ist von den Vögeln der schöne der schönst

der Vögel
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die unsere Dein Vater ist reicher u,/, als mein Vater
Euer HauS ist höher als das unsere Unser Haus
ist schöner als das eure Das Pferd ist stärker s
und schöner als der Esel Ich bin ärmer u, als du
1 Du bist fleißiger u sals ich 7

X

Der Dumme kehrte zurück u Hause Was hast gesehen was

hast gemacht frugen ihn die Brüder Johannes

ll i ZkA i ii,/ A u i/ tantwortete Ich ein feuriges Pferd h gefangen ES mir

versprach daß mehr unser Feld nicht hineingeht ich auch cS

habe losgelassen Die übrigen Sachen er nicht erzählte Viel

lachten die Brüder d Dummen über aber wahr

daß dies Tag von nach Niemand dem Feld Schaden nicht gab

Eigentlich bauen s i,/
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Dies Ereignis ein Tag danach v Könige in alle

Dörfer u Städte Ausrufer wurden geschickt

welche lauter Stimme mit ausriefen u sagten oh

Herren Städter Adlige u Bauern

d große König e Fest feiert u euch alle

einlädt, drei Tage nötig ist daß Freude sei

Gute eure Pferde aus nehmt Des Königs einzige u als die

Sonne schönere Tochter hohen Burg Balkon auf

sitzend wird sein Wer sein Pferd mit kann springen

des Königs Tochter erreichen u ihr Finger von den Riug

ziehen der König ihm seine Tochter zur Ehe wird geben



Freie Übersetzung

Der Dumme kehrte nach Hause zurück WaS hast du gesehen
was hast du angegeben fragten ihn die Brüder Johannes ant
wortete Ich habe ein feuriges Pferd gefangen Es hat mir ver
sprochen daß es in unser Feld nicht mehr hineinkommen werde
und ich habe es frei gelassen Das Übrige saber erzählte er
nicht Viel lachten die Brüder über den Dummen aber wirklich
von diesem Tage an wurde das Feld nicht mehr beschädigt

Einen Tag nach diesem Ereignis wurde vom Könige in alle
Dörfer und Städte Ausrufer geschickt die mit lauter Stimme ver
kündeten Ihr Herren Städter Adlige und Dörfler unser
großer König veranstaltet ein Fest und lädt euch alle ein Drei
Tage lang sollFreude herrschen Nehmteure guten Pferde Des Königs
einzig Töchterlein schöner als die Sonne wird auf dem Ballone
eines Turmes sitzen Wer mit seinem Pferde so hoch springt daß
er das Mädchen erreichen und von ihrem Finger den Ning ziehen
kann dem gibt der König seine Tochter zur Frau

Idiomatisches nach Hause zurück
kehren 7 o/, F z von diesen Tage an nach d Tage
i,, beschädigen schaden i, i ti, Schaden erleiden

/t einen Tag dana b H ein Fest feiern
aufnehmen nehmen mitnehmen

Grammatisches u ich u K ihr Schaf i u
er sah i,u u i diesen Hasen zu

sage uns i, deine süfze Stimme
5o i unfern Geist u du zählst F
diese Wunden solche Worte 7
seinen Söhnen usw

Die Fürwörter Das Armenische hat wie andere Sprachen
persönliche besitzanzeigende hinweisende bezügliche sragende gegen
seitige und unbestimmte Fürwörter
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Vorläufige Bemerkung

1 In der Konjugation werden die persönlichen Fürw oft
ausgelassen

2 Statt der vollen Formen der besitzanzeigenden Fürw werden
auch die Suffixformen angewendet Darüber später sowie über den
hinweisenden Gebrauch derselben

Gewisse Fürwörter können sowohl attributiv als alleinstehend
gebraucht werden im ersteren Falle werden sie nicht dekliniert im
letzteren werden sie dekliniert wenn sie überhaupt deklinationS
fähig sind

1 Persönliche

Nom ich
Ali 1

Gen

Lok

Jnstr
Abl

Nom h/ er sie es

Gen

Lok u/b
Jnstr

Abl K
1 Häufiger wird verwendet dessen Tellinat nie

Ostarmenisch t
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1
Plur Rom i, wir ihr SieAlk

Dat

Gen i

Jnstr /7 j u/i,/,Abl i, i,Plur Nom i,
Akt 1

Dat l

Jnstr s i,AnAbl

Sing er sie es PI 7, 7, u i,
Att

7/N/,U,7 XDat 7, ,,ll7,ATen iin/ill

Übersetze 7
nötig S n u hast GeldV/ wohin ihr geht weitwohnt U 7, A A i lerzählten

oT, im Waggon daß 7,z u u für
1 l/ V ,7, übers beiuns Militär es gibt b 7/n u T
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liebe /i bitte auchi, mitnehmen u mit u hier älter
Kll hier jünger

u ll/ arm hier im Kompar
o n sprechen i betreffend über

von uns in uns von ihm ihm mich dich aus ihm
in euch aus euch dir euch Dat euch Alk ihnen mit mir
mit fordert den Dativ u ivird nachgestellt mit dir mit
ihm für mich für u wie u, für sie für euch für uns

2 Besitzanzeigende

Diese sind nicht anders als die Genitive der persönlichen Für

wörter, sie lauten also mein dein i,
sein ihr unser euer i,A 7, 7,ihr Diese Formen deklinieren nicht da sie immer attributiv sind

Bemerkung Das Substantiv bei dem sie stehen nimmt
häufig eines der 3 Suffixe i, an von denen sich das
erste ans die erste das zweite auf die zweite und das dritte auf alle
Personen bezieht In diesem Falle werden die vollen Formen auch

ausgelassen Beispiele n u mein Lehrer 7
sein Buch n dein Lehrer
dein Buch 7// unser Buch Wenn die Pron poss aber
allein stehen so werden sie dekliniert und nehmen dann entweder
eines der eben erwähnten Suffixe oder das hinweisende das
wir schon in seiner Funktion als bestimmter Artikel kennen gelernt
haben an So z B

Wen die volle Form deS Pro Voss fehlt können sich die Suffixe
7 nur dann auf den Plural des Pronomens beziehen wenn dies an

dem Zusammenhange hervorgeht u rann also nnser Bnch nnr dann
bedeuten wenn der Satz darüber keinen Zweifel aufkommen läßt

4
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Nom oder i/ meiner

Alk
7

Gen j

Dat l 7
Lok

Inst
Abl S As

Plur Nom

Akt

Gen i
Dat 1 6 7
Lok

Inst

Abl F

oder

V

i A

A/ S

oder T,
/n

F

5

i A

F t
s/vl/

Ebenso gehen 7, der deine 7, 7 /,u 7, 7, 7,
der seine der unsere ä der eure ,7 der ihre

Übersetze Z/ Z
7,/ Zimmer u t// u/ 7 Tisch ist gibt

es u/,7 u/ u /i i, 7 Plur des
vorigen V T, i n 2 u u/Tu roo ll er i 7, Ä
ll lln sagt daß 7, Geld 7,/ nicht hat

7 A grüßen Sie s lv mir t 7,A
Wieviel jährig wie alt wenn nach Jahren gefragt wird S Lelt 23

gegen das Ende
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i n u
mein Geld dein Geld sein Vater eure Schwester unscre

Mutter ihr Hans aus deinem Hause in eurem Hause von eurer
Mutter mit meinem Velde eurem Lehrer, von dem meinigen aus
der deinigen aus der ihrigen den unsrigen meines Vaters meiner
Mutter deinen Vater mit seinem Velde

XI

Fortsetzung

auch gingen auf dieses Fest

aber nicht für ihr fliegen sondern andere umzusehen

bat daß auch mit sich sie nähmen

wozu kommst sagten

die Menschen um zu erschrecken was Zu Hause lieg herum

setzten sich gingen auch

ihnen nach heimlich hinaus ging

rief Wohrr war sogleich herbeilies

vor stand mitd Kopf
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flog wonach sein Gesicht sich veränderte u

so tapferer Junge wurde daß wer ihn sah gar nicht

wußte daß der vorige schmutzige

Freie Übersetzung

Johannes Brüder gingen auch auf das Fest aber nicht um
zu springen sondern um andere zu sehen Johannes bat daß sie
ihn auch mitnehmen möchten Wozu Dummer, sagten die Brüder

um die Leute zu erschrecken Bleib zu Hause

Tie Brüder setzten sich also aufs Pferd und machten sich auf
den Weg Johannes aber ging nach ihrer Abreise heinilich aufs
Feld und rief sein seuriges Pferd Woher kam es doch plötzlich
gelaufen daß es sogleich vor Johannes stand Johannes sprang
ihm über den Kopf wonach sich sein Gesicht veränderte und
er zu einem so prächtigen Jungen wurde daß keiner von
denen die ihn sahen geglaubt hätte dies sei der frühere schmutzige
Johannes

Idiomatisches Ku sich zu Pserd setzen

Grammatikalisches Hinweisende Fürwörter

1 uu dieser ll jener jener dort werden immer allein
stehend angewendet das letztere ersetzt in den meisten Fällen das
pers Fürwort er S vor Lelt Dekliniert werden sie nach
dem Muster von u

1 Man beachte daß hier wieder die drei Kons zugrunde
liegen die wir im vorigen Z kennen gelernt haben Ebenso den unter 2 folgenden

V



55

Sing Plur

Rom Ull

7

Alk

7 dr 7Dat
Gen

Lok usw

Inst //,ll,7 usw
Abi

Auch die alten Formen u/ n 7 ,A nAu/7,
kommen vorj

2 dieser jener ,7 jener dort stehen attributiv
und allein und sind in beiden Fällen unveränderlich

3 7,n/7 derselbe attrib u alleinstehend dekliniert nach der
I Detl 7, /7, 7, ,7, wenn es alleinstehend angewendet wird

4 /u T, ein solcher u /,7, ein solcher wie jener u,/7/
7, etil solcher wie jener dort deklinieren nur 7, nach dein

Muster v 7, ls XII Gr D

Übersetze trage weg v /7 bringe
,7,7 7 ist hier gehört t/

7, schars u/u ll t/ u, nStadt u u 1V //T, bitte 7, 7
7, zu kaufen A i, 7,n T hat tt welcher 7 Fluß

7 die Kura Z ll7, ll 7, 7,
ll/A haben gelesen dieses Buch diese

Bücher jene Kinder dort jener Mann in diesen Büchern aus
diesen Häusern mit ihnen er ist groß sie sind klein

L Fragende Fürwörter wer 7 was Elfteres
wird nur alleinstehend gebraucht letzteres alleinstehend und attri
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butivisch welcher i, ivas für ein n i,
lli, wieviel werden auf beiderlei Art angewendet Die

Deklination ist folgende

Sing
I 5

n,,
G i ii,

D
l

i

A

Lol i

n,, k

Inst
Abl

Plur

S /A

Rom /o Rom
wenig gebraucht Gen i,

Dat
A usw usw

Lok

Inst
Abl

Übersetze i, tun Sie tut ihr
ll/ n schrei z/ sfür kaufenSie niF i, Streichhölzer

er schreibt i, trinktihr 7,/ wieviel Uhr ist es
ll/ 7,/ Werst 7i, gehen fahren U sheut i u, 7/ i
n n daßj n lebt wohnt

Im Sinne von wa für ein
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Lehrerin i, ll s lschäftigen Wem gehört übers wem ist dieses
alte Buch Was für Wein hast du Womit schneidest
du H das Brot Mit wem mit mit Genitiv
wohnen Sie siehe oben Was für ein Nutzen n
Wieviel haben Sie bezahlt 5 Wer ist gekommen

v Relative Fürwörter Als solche werden die im vorig
Abschnitt K aufgeführten Fürwörter aber ohne das Fragezeichen
benutzt Sie haben auch wohl die Partikel nach sich

Übersetze b/ wann kommt A
i, i nach Baku geht hastgehört i, gestern uerzählt hat Reisender wo
u ll diente c Bekannteuu T über /o, sprecht

XII
Fortsetzung

Hierauf bestieg galoppierte zum Fest Ging

sah daß Haus vor weiten Platze

aus zahllose Menge war versammelt Aber hohen
1 Dieser euer
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Turmes Ballone auf Tochter

saß schön dem Mond gleich d Ring

glänzte der Sonne gleich Aber niemand sich erkühnte

bis oben zuspringen vom Kopfe Hand erhob

schloß Rippen
wieherte sprang aber drei Stufen blieben

daß es erreiche die königliche Tochter D Menge die Zunge

biß wunderte sich Aber Mund

zurück wendete floh spät Weg

gaben ein Gutes überhieb

verschwand Als erreichte dasselbe Feld von oben

u, /ll/ /lllls/ I I Ill All Istieg ab früheres Aussehen erhielt
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lies los ging Abends zurück
kehrten erstaunt erzählten

was sie gesehen hatten Aber horchte zu

Nase unter lachte

Freie Übersetzung

Hierauf bestieg er sein Pferd und jagte zum Fest Dort sah
er daß vor dem Hause des Königs auf dem weiten Platze eine
zahllose Menge sich versammelt hatte Und auf dem Ballone des
hohen Turmes sasz des Königs Töchterlein schön wie der Mond
und der Ring glänzte gleich der Sonne Aber niemand erkühnte
sich den Sprung nach oben zu wagen Wer aber erhob seine
Hand über seinen Kops Unser Johannes faßte sein feuriges Pferd
fest mit den Schenkeln Das Pferd wieherte sprang aber es sprang
drei Stufen zu kurz Die Menge biß sich in die Zunge und
wunderte sich Johannes aber wendete sein Pferd und floh Seine
Brüder wichen ihm nicht schnell genug aus, Johannes gab ihnen
einen tüchtigen Hieb und verschwand Als er das bewußte Feld
erreichte stieg er ab und nahm wieder sein früheres Aussehen an
DaS Pferd ließ er laufen und kehrte nach Hause zurück Abend
kamen auch seine Brüder heim und erzählten voll Verwunderung
ihrem Vater waS sie gesehen hatten JohnnncS aber hörte ihnen
zu und lachte still in sich hinein

Idiomatisches i, i,/ sich aufs Pferd setzen
ist durch ein Adverb zu übersetzen wie ordentlich tüchtig

z heimlich lachen still in sich hinein lacken
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Grammatikalisches

Fürwörter Fortsetzung

O Verneinende n niemand nichts immer
alleinstehend haben keinen Plural und werden nach der ersten
Dell dekliniert also

N A G D n n Lok n n n Justr
Abl

R A n G D n Lok Jnstr nAbl n /A
L Unbestimmte /K selten jemand undeklinierbar hat

einen Plur 7 einige der folgendermaßen dekl, m/ i,

,1r, mancher gewisser nndeklinierbar anderer

n lln A Plur, ui, usw jeder
ll/ l n usw n anderer

usw Plural 7, usw u i, jeder
usw Kein Plural

Reziproke G D A einander L
Justr usw ebenso G D A einander

Reflexive selbst ich selbst du selbst
7,/,h er selbst

Übersetze u lhabe nicht gesehen i
lln höre nicht U z i n
belieben Z i i Gib s andern

Wein Er kommt jeden Tag Sie lieben i, einander
Beachte die dopp Negation
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sehr Ich habe nicht gesagt Ich selbst habe S gc
sagt Morgen kommt alle s unten die Partikeln in
die Schule Wir waren alle in der Schule

Jeder Schüler muß lernen seine
Aufgabe Einige Pl v K von euch habe ihre Lektion nicht
vorbereitet i i 7/ Wegen gewisser Ursachen

habe ich die Lektion nicht vorbereitet

Tie Partikeln 7
Diese Partikeln deren teilweise Anwendung wir schon kennen

gelernt haben treten in verschiedener Bedeutung an das Nomen
1 Sie stehen meist wenn das Subst ein persönliches besitz

anzeigendes oder hinweisendes Fürwort hat

2 bezieht sich auf die erste 7 auf die zweite i, auf die
dritte Person

So kann also u z B auf die erste Person
i auf die Angehörigkeit zur ersten

Person
0 auf die Nähe des bezeichneten Gegen

standes hinweisen
Meist entscheidet der Sinn des Satzes und die etwa voraus

gehenden Fürwörter

Beispiele
mein Vater oder ich der Vater oder dieser Vater

ich der Lehrer n A du der
Lehrer 7, n t er der Lehrer avcr l
mein Lehrer un dein Lehrer n un sein
Lehrer Auch an den obliquen Fallen H

1 Nach Murr Grammatik de Altarmcnischen S 129 die Konsonanten der

Pronomina u n n 7
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wenn du könntest deinen Rüssel in die Höhe heben würdest du mit

deinen Augen sehen daß aus einer Fabel n z u
i 5 /,j meine Werkes erster Band

XIII
Fortsetzung

u il i,/ lli,/ iAm andern gleich wieder
i u F,V/ 5 F iii igingen mit sich nicht nahmen

hinaus ging rief saß auf

jagte Als Palast s näherte als

früher nichr sah Alle auch

aufmerken aber nicht wollte

springen Er Siehe vorige Übung
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Z ,i F ll i llAm dritten v neuem gingen

A i ll,l i ni 7 ll, K i,hinausging besteigend
i ll/A 1 ll/ u/ ,u/ /c u ll/l i
ging s näherte
l/ A Uso sehr peitschte das Hüfte Haut abgerissen wurde

D Ticr wieherte furchtbarer Krastmit auf sprang

Balkon erreichte eilte der Königin

Finger vom wertvollen zog umwendete

fing an zu fliehen D König die Königin u alle

Leute fingen an zu schreien he haltet auf
7

Aber wo

Freie Übersetzung

Am andern Tage gingen die beiden ältesten Brüder gleich den
Andern aufs Fest nahmen aber I nicht mit Johannes ging
aufs Feld rief das Pferd sasz auf und jagte davon Als er sich
dem Palaste des Königs näherte sah er dort mehr Menschen als
das vorige Mal Alle betrachteten des Königs Tochter niemand
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aber wollte den Sprung wagen Er drückte das Pserd mit d
Schenkeln es wieherte u sprang Bios zwei Stufen fehlten daß
er das Mädchen erreiche Die Leute usw wie vor Mal

Am dritten Tage kehrten die Brüder wieder zum Fest zurück
I ging aufs Feld und begab sich selbst auch dorthin indem er
sein Pferd bestieg Als er sich aber dem Turme näherte peitschte
er sein Pferd derart daß von seinen Hüften sich die Haut los
löste Das Tier wieherte sprang mit furchtbarer Kraft empor und
erreichte den Balkon I zögerte nicht zog den wertvollen Ring
von der Prinzessin Finger wandte sein Pferd und schickte sich an
zu fliehen Der König die Königin u alle Leute fingen an zu
schreien Hola haltet ihn auf haltet ihn aus Ja aber wo

Idiomatisches H u, aufmerken auf ctw Augenmerk
richten

Grammatikalisches Das Zeitwort Vorbemerkungen

Das armenische Verb hat 3 Personen 2 Zahlen Sing u Pl
5 Modi Indikativ Konditionnel Konjunktiv Imperativ Infinitiv
3 Partizipien Präsens Perfekt und Futur 1 Gerundium und K
Zeiten Präsens Imperfektum Perfekt histor Perfekt präsenS
Plusquamperfektum Futur

1 Das Berdum Sein
Die vollständige Konjugation dieses Verbums wird aus drei

verschiedenen Verben zusammengesetzt 1 aus ich bin 2 7,
sein u 3 dem ungebräuchlichen ich werde

Infinitiv sein
Indikativ

Präsens Jmperf Perf hist Perf vräs
ll

I

Die nur im Indikativ der Konjnnltiv hat nur PritsenS und Ver
gangenhcit

2 Die persönl Fürwörter werden um Raum zu sparen ausgclaflcn
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7 7 H/

H/iL
7

Plusa Futur Kondition

t,

7

/T,
7 7 4/ 7

7

Konj Präs

i

i

7, 7

Konj Perf Jmperat

Part Präs 7
P t Perf

Sut

7, 7 Gerund 7
Übersetze 7, 7,7, Schauspieler 5 7,

7/ sei so gut T,kaufe 7, t u, Zigaretten
7 u 50 5, Rubel u/ni b/i n,Abends 7 uiit 7 zusammen

Theater h am Sonntag n
u wo 4 f bewundernswert 7,,1 still1 i/ 7 ll u i üL 7

1 Oder 7, 7, u 7, /7, 7, T 7,/,7,
Ostarmcnisch 5
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H i, 7u i, o/ A l ch dem Essen
i, l

Blatt Gestern waren wir in der Stadt Heute war ich im
Dorfe Wo warst du heute Du warst zu Hause Heute
werde ich nach dem Essen zu Hause sein Wann wirst du zu
Hause sein lMan suche aus den bisherigen Texten die Formen von

i, heraus
Bemerk Das Präsens lautet auch 7, r /,t,nlV5

usw das Imperfekt 4/ 4/,, 4 usw

XIV
Fortsetzung

A/i i/i i n ll 7n Hause kam der Hände eine mit e Lumpen

Oll ll, /V/eingehüllt frugen
ll lli, V S ldie Frauen Himbeeren beim pflücken an einen Stein bin gefallen

t/ I ll nHn IU I n I Ull A A I ll i,
m Hand habe ich abgeschürft Ding nicht ist sagte

ging Feuer vor s ausstreckte

F I /i ll /I /Ü, N
zurück kamen Verwunderung

ll/ll A i IIIFiiA F ,/,I ll,erzählten alles was geschehen war
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Inzwischen wollte ansehen

Ring d Lumpen aufhob oder nicht ganze Hütte

fing an zu leuchten Feuer mit nicht sie spielen

schrieen Wenig blieb die Hütte Feuer

du gäbst Ganzu gar zu behaltende Frucht du bist nicht Schon lange

nötig hinaus tun

Drei danach Ausrufer
kommen sagen daß alle wohnen

Königreich im verpflichtet gehen

zu Fest um zu machen Befehl
nicht befolge Kopf werden sie abschneiden
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Freie Übersetzung

Johannes kam nach Hause mit einer Hand in einen Lappen ein
gehüllt Was ist dir mit deiner Hand passiert fragten die
Frauen Beim Himbeerpflückcn habe ich sie mir an einem Stein
abgeschürft das macht nichts sagte I und ging um sich vor
dem Feuer auszustrecken

Die Brüder kamen zurück und erzählten mit großem Erstaunen
ihrem Vater alles was in der Stadt geschehen war Inzwischen
wollte I den Ring sehen und kaum hatte er den Lappen aufge
hoben als die ganze Hütte zu leuchten anfing Dummer mit
dem Feuer spielt man nicht schrieen ihn seine Brüder an Du
bist schon zu gar nichts nutz wenig fehlte so hättest du die Hütte
angesteckt schon längst hätte man dich aus dem Hause entfernen

sollen

Drei Tage später kamen vom Könige Boten und sagten daß
alle Leute die in seinem Königreich lebten sich zu ihm begeben
müßten auf ein Fest und daß dem der diesen Besehl nicht erfülle

der Kopf abgeschnitten würde

Idiomatisches /i, u es macht nicht ist nichts
loS nA T inzwischen kaum Ku F
wenig fehlte so H/ anstecken anzünde n u
entfernen hinaus tun i zi i, e Fest seiern

Grammatikalisches Das Berdum Fortsetzung
Es gibt im Armenischen eigentlich nur 2 Konjugationen die

der Verba aus resp einerseits und die der Verba auf
andrerseits Manche nehmen noch eine dritte an die der Zeitwörter
auf u i, u Z, wir stellen sie besser in die Rubrik derjenigen
Zeitwörter sie sind nicht zahlreich die leichte Abweichungen von
den oben erwähnten Konjugationen zeigen

1 Konjugation Verba auf u
Im voraus sei bemerkt daß die auf sich nur im Fut u

Präs Konj von denen auf unterscheiden wo sie die Endungen
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u usw statt haben Viel Bedeutung hat
der Unterschied schon aus dem Grunde nicht daß in der heutigen
Sprache die Endung mit Borliebe durch ersetzt wird also

o t sprechen statt o

Wenn man die Jnfinitivendung oder ausläßt
erhält man den Stamm des Verbs der unverändert bleibt u an
den dann die Tempus und ModuScndungen treten Es gibt ein
fache Zeiten u Modi d h solche die ohne das Hilfszeitwort sein
konjugiert werden oder ohne Partikel u zusammengesetzte d h mit
einer Form von sein oder der Partikel zusammengesetzte Ein
sach sind Perf hist, Konjunktiv u Imperativ zusammengesetzt
alle übrigen

Also lieben
Präsens Jmperf Perf hist Perf präs

u

s

s h/
l

i/
A

S

Plusquamp Futur Kondit Konj Präs
6 4

ö/

t Vergl die Lokative auf n also ich bin im Lieben
Also ich war im Lieben
Da des FuturS verliert vor Vokalen u dem Halbvokal sein

u wird dann mit dem Verb zusammengeschrieben also u aber
ich werde sagen l Fi, ich werde töten v u svr
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u u i/ u TZ

u i

Konj Perf Imperativ
liebe

liebet

Part Präs

i Part Perf u
n Part Fut uGerund

Man konjugiere nach diesem Muster 6/ singen o
sprechen 7/, schreiben kaufen

Übersehe H, u i i, 7 ,i, uF,
essen trinken K 7,

tun i/ nicht S 4,Milch hu entweder /,L/ oder ou
gestern c 7 1000 u/iZigarette v 7 i F Marktgestern Abend 7,

lange Zeit 7,,/,l wannzl z zu Mittag essen U
5 7, Uhr um Drei Ich sprach Jmp
Ich habe gesprochen Was hast du gelaust Perf hist Ich
habe Tee Brot und Wein gekauft Wer singt in meinem Zimmer

Wer sang gestern im Theater Singe Singt Was ißt
du Ich esse Brot und Käse i Wem schreibst du Ich

Tas Nomen ficht in der Einzahl nach den Zahlwörtern
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schreibe meinem Vater Ich werde ihm schreiben Wirst du
singen Wer wird heute singen Wer hat dir geschrieben
Meine Mutter hat mir geschrieben

XV
Fortsetzung

Mittel gab es nicht Der GreiS ganze mit Familie

u/ NA /i
ging auss Fest Sie kamen versammelten sich Tischtuch um

standen sie in Reihen aßen tranken viel s freuten

Des Festes am Ende fing an
allen Honigwasser austeilen Alle nach

s näherte sich

dein Feind nicht sei Kleider zerrissen voller Flecken Haare

schmutzig eine
umwunden rein zum Ekel erregen warum

verbunden frug öfsne daß ick sehe
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Verband abnahm Finger

auf glänzte nahm
trug zu sagte Papa

hier ist Bräutigam

Fingen an ins Bad zu führen Kopf

kämmen Haare zu salben Kleider wechseln danach

so Bursche wurde
nicht konnten erkennen

sieben sieben Hochzeit machte

Festlichkeit gab mit Ehren verheiratete

Freie Ubersetzung

Aber da war nichts zu machen Der Greis zog mit seiner
ganzen Familie aufs Fest Man kam versammelte sich stellte sich
um das Tischtuch aß trank und freute sich ungemein Am

Tische find im Orient nicht gebräuchlich man legt gewöhnlich in Tisch

tuch auf die Erde
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Schlüsse des Festes teilte die Prinzessin eigenhändig Honigwasser
aus Auch Johannes näherte sich ihr nach allen andern Und
an diesem Tage sah er aus daß ich dir nicht wünsche einen solchen
Feind zu haben in zerrissenen Kleidern schmutzigen wirren Haaren
stand er da und um eine seiner Hände hatte er einen schmutzigen
Lappen gebunden rein zum Ekel erregen war es Junge warum
ist deine Hand verbunden fragte die Prinzessin öffne den Ver
band laß sehen

I nahm den Verband ab und an seinem Finger glänzte der
Ring Die Prinzessin zog ihm ihn ab gab ihn ihrem Vater und
sagte Papachen das ist mein Werber

Dann führte man I ins Bad kämmte ihn salbte ihn zog
ihm andere Kleider an und er wurde ein so feiner Kerl daß ihn
sein Vater u seine Brüder kaum wieder erkannten Der König
feierte 7 Tage und 7 Nächte lang Hochzeit gab große Feste und
verheiratete I mit allen Ehren

Idiomatisches n i,ll H es gibt kein anderes
Mittel es ist nichts zu tun vergl frz il n g ps,s ä s,utrs majori

ll i,/ öffnen u i abnehmen wegnehmen 5
Hochzeit feiern

Bemerkung Das Suffix bildetVerkleinerungs und Lieb
kosungswörter 5 H Väterchen Mütterchen usw

Grammatikalisches II Konjugation Verba auf u

Charakteristischer Buchstabe ist hier aus ihn geht der Jm
perat Sing aus die 3 Pers S des Perf hist endet auf /A
das auch der Bildung der Partiz des Präsens und des Perf zu
Grunde liegt

lesen

Präsens Jmperf Perf hist Perf Präs
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ll n u ll//I U A U A
Plusq Fut Koiidit

F I A ll llF ll/U ll A

Konj Präs K Perf Imperativ

Konjugiere nach diesem Muster u, spielen

A nach dem Mittagessen 4/

u gehen weggehen

Wenn vor ein mit einem Vokal deginnendes Berdum tritt verliert
es sein das auch wohl durch einen Apostroph ersetzt wird S oben



75

t 4 SNach dem Essen wirst du nach Hause gehen Nach dem Essen
werden wir spielen Heute werde ich in die Stadt gehen Du
last früher schlecht u aber jetzt
liest du gut s/u Heute morgen u, u i, als f

n/ du einen Brief schriebst spielte ich im Garten

XVI

t/

Mein Lied

Ich h mich entfernt mütterlichen Land Erde

Nahe Freunde getrennt

Welken fremd Land
Allein gewachsen Blume gleich

Langsam vergehen
erneuert Frühling Sommer verwandeln

Bloß arm Leben nicht hat Neuc 5

gestern wiederholen immer heute



Laufbahn eng Weg dornig

Armut anrechnen Schande

Geschick Mitleid nicht hat

sagen sie Leben Kummer

habe groß verschiedenartig

Aber sie sehen nicht Augen kurzsichtig

Wenn hineingehe ungastlich

Augenblicke Glück lächeln hell
Freie Übersetzung

Ich habe mich entfernt von meinem Geburtsland meine
Freunde sind getrennt von mir Ich welke in diesem fremden
Lande einer einzeln wachsenden Blume im Felde gleich
Langsam vergehen die Jahre Jeder neue Frühling verwandelt
sich in Sommer BloS mein armes Leben hat nichts Neues
Für mich ist das Heute wie das Gestern Meine Laufbahn ist
ein enger Dornenweg Und meine Armut rechnen sie mir zur
Schande an Mit meinem Geschick hat kein Mensch Mitleid
Der da sagen sie hat keinen Schmerz im Leben Und doch habe
ich Kummer großen und vielfältigen Aber sie sehen es nicht,
Eure Augen sind kurzsichtig Seit ich geboren bin in diese un
gastliche Welt wie viele Augenblicke hat das Glück mir gelächelt
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Grammatikalisches

Verba auf i, u ,7,
Charakteristikum dieser Konjugation ist das in den Pers im

Jmperat u den Partiz des Präs sowie des Perfekts auftretende
u A ,2, kennen erkennen erfahren

Präsens uswJmperf i z/, uswPers hist t/uJAll /Ü/AU/ I /u/AU/

Pers prüf L t usw
Plusq uswFutur /u i ll lui, u/ /u/usw

Kondit i, usw
Pers /u i, uswJmperat u A i/u
Partiz Pr A

Gerund

übersehe z i i n /Au i, sich fürchten tf n befindet sich
T u, u neben dem Fluß hinter u Z u/i,

u,/,Z/, i, s erheben Berg der
Zug k uiAll s verspäten u Stunde

s3i Minute /,i ui ,u/A i u ll i, er
/A Er sürchtcte sich vor den Hunde Ich habe

mich verspätet Was wünschest du i Was hat
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dem Vater erfahren Erfahre wo er wohnt Wann
wirst du von dem Lehrer einen Brief bekommen

Verba auf i,
Verba auf mit vorangehendem nicht wurzelhaftem verlieren

dies im Perfekt hist u das Verb nimmt die Endungen
usw das Part Perf und der Imperativ werfen gleichfalls

ab z B i, finden suchen Perf hist 7 u,
ill l Part Perf t Imperativ u,/Wenn das wurzelhaft ist geht das Verb regelmäßig i,

verraten 1/ ,7, usw Konjugierein den erwähnten
Zeiten u Formen i, sehen Perf u

Verba auf Nicht wurzelhaftes
Werfen im Perf hist Part Perf u Jmperat aus z B

S fliegen springen A A, PartJmper Also Endungen des Perf hist wie vorhin

Verba mit Suffix i vor der Infinitiv Endung
Ersetzen im Perf hist i durch ebenso im Part Perf u

Imperativ dessen Sing überdies die Endung hat z B i,
erheben Perf hist A A usw Jmperat
aber Part Perf A A/ Konjugiereso tsu/Ai,/ tränken

Bemerkung Einige Verben auf haben im Perf hist
doppelte Formen soi l t bringen u 7
lassen u u/ll sagen u u auchA Jmperat ll u

ihr könnt i, llZ, nl spazieren gehen A

Gehen nach der 1 Konjug
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im Wasser ui, An Kaffee
Vgl auch folgenden Text

XVII

ss
Fortsetzung

,1 /UI A ll/ i t i/
Ha ja sagen umkehren Rad

ll I

erfüllen bös Geschick schlimm Zahl

Plötzlich blasen rauh Nordwind

Verwelkte Rose Veilchen des Maien

ll i, ll/ ll n/,Ai vollst Form
So vertrocknet zart Alter

unerbittlich hart Geschick

Ach s nähern verhängnisvoller des Todes

Hier sind die dem Leser jetzt bekannten Verbalformen nur dnrch den

Infinitiv übersetz
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Nimm mit dir Erde eng Grab
i, Z i, u uJi ll u l vgl zulassen

Möge kalt Boden
Schwere steinerne auf mich gelegte Decke

Aber wann vorbeigehen

vermoscn Grab Stein

Spur sogar wird nicht bleiben Kreuz

ll H Hn/I i, n
Name Gedächtnis verlorengehen

ich wollte lassen hier Denkmal

ewig bleiben fest unzerstörbar

singen schön süsz

Leier Stimme zärtlich zart

i Hier ist des Versmaßes halber ausgelassen
i 7/, i gedreht hier gut gebaute Strophen
von i l/ zart mit dem Vcrkl u Liebkosungssuffix H
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Möge nicht sosehr mitleidslos der Lethefluß

sogar er mache spurlos

Freie Übersetzung

Ja sagte ich umgedreht ist mein LebenS rad Erfüllt die
böse Zahl meiner schlimmen Geschicke Plötzlich blies der rauhe
Nordwind Auf verwelkte Rosen und Veilchen des Mais So
vertrocknete mein zartes Alter Mein unerbittlich hart Geschick
Ach nähere dich Todesstunde Bringe Erde und ein enges Grab

Sei auch kalt der Boden in meiner neuen Wohnung Und
schwer die auf mich gelegte Steindecke Aber wann verflossen
sein werden Jahre und Monate Wird mit Moos sich bedecken
mein Grab Keine Spur sogar wird bleiben von diesem Kreuz

Mein Name mein Andenken verschwinden Aber ich wollte
hinterlassen ein Denkmal Das ewig fest unzerstörbar bleiben
wird Ich habe gesungen schön geschmiedete Lieder Meiner
Leier Stimme war süß und zart Möge der Lothefluß nicht so
mitleidlos sein Sogar meinen Namen spurlos verschwinden zu
lassen

Idiomatisches i, zerstören ohne eine Spur
zu lassen

Grammatikalisches

Das verneinte Zeitwort

Der verneinende Partikel ist und für den Imperativ
Ersteres verschmilzt mitunter mit dem Verb s sogleich letzteres
wird immer getrennt geschrieben verschmilzt mit dem Verb
wenn dies mit einem Vokal anfängt in den mit dem Hilfsverb
sein zusammengesetzten Zeiten tritt es vor letzteres und verliert

in diesem Falle sein Also ,oun ich spreche
Z ll ich spreche nicht aber /i /All

Statt ort Lizenz
Ostarmenisch 6
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Nö In einem Satze können auch mehrereNegationen vorkommen

z B n A o i,n i u von keinem Orte Hülfe
fand er nicht er fand nirgends Hilfe Besonderheiten des ver
neinten Verbs find zu beobachten 1 im Futur 2 im Konditional
3 im Imperativ Und zwar s,ä 1 Das verneinte Futur wird
gebildet aus dem verneinten Präsens Z usw u dem
Infinitiv wobei die Verba auf dies durch ersetzen so statt

ich werde nicht lieben

Konditional aus usw u derselben Jnfinitivform
s S 3 Im Imperativ der 2 P Sing darf nie die kurze Form auf

angewendet werden sondern immer die auf

Beispiele

1 Der Hilfsverb sein

Präs i,Jmperf /i i,Perf hist i ll /l i nswPerf Präs Z
4// uswi, i, /i, uswi, 4// i, 7, /i, usw/i, 7,//i

2 4// uswJmper Prohibit
Part Präs
Perf

Fut iGerund u
2 Berb lesen

Präs ii n /tru Hu n usw
i Man sagt jedoch auch ebenso im Konditional

Fut
Kond

Konj Prä

P rf
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Jmp UF NI uswP rf hist 4 F A/ AA usw
Pcrf Präs A A uswPlusq Usw

Fut ii u/ i/ usw auch
u/ usw

Kond usw auch
usw

Konj Präs 7 usw
P rf 7 4
Jmperat

Part Präs A

P rf
Fut
Ger

Übersetze v i u o
/ni i ll// schreien ZT, schlafeni, 1 H Milch

7 gehen hieri fahren u ll Pferdebahn
/i, i 7 kaufen i,c bekannt

t/ i, l russisch6
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u ll i, Ohr i All n Es ist kein Wasser da
Ich wcisz nichts Dein Haus ist nicht hoch aber schön Unsere
Kinder sind nicht fleißig Dein Kopf schmerzt nicht Morgen
i werden wir nicht lernen weil Feiertag oi, ist Wirf
keine Steine auf den Hund s F werfen Warum essen Sie
keinen Braten n/, Ich habe keine Zeit Ich
werde nicht in die Stadt gehen Ich habe kein weißes Papier
Lies dieses Buch nicht Es ist durchaus nicht früh

Lesestück

Wörter //in Frühling

i/ll//,u7 ll ll t,/ Monatsnamen
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XVIII
Aus der armenischen Geschichte

e

Übersetzung

Die älteste Tradition des armenischen Volkes erzählt solgender
maßen über den Ursprung 5 Armeniens Einer der Enkel
Japhets Haik mit Namen versammelte seine Söhne und Enkel
an Zahl ungefähr 300 Seelen zog auS dem babn

Die wörtliche Übersetzung gewisser Stellen sällt von nun an weg Das
Nötige Infinitive z B und andere Aufklärungen geben wir von uun an in
Fußnoten oder in d Übersetzung

Alter wcnitiv v hat jetzt adjckt Bed
s über diesen Superlativ von alt X Gram Bem 2
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Ionischen Lande M Seite nach dem Lande am Ararat
und gründete seinen Aufenthaltsort auf einer Hochebene

T Jenes Land worauf Haik mit Kind und Kegel
i, n/ n zum ersten Male seinen Fuß setzte

wurde Hark genannt genannt werden Auf dem Wege
unterwarf sich Haik alle Stämme Viele unterwarfen sich auch

freiwillig und auf diese Weise vergrößerte er
vergrößern verbreiten sein Land

Als davon u der Herrscher Babylons Bel oder
Nebrot mit Namen hörte schickte er an ihn eine Botschaft und
ließ ihm sagen Du bist fortgezogen und hast dich niedergelassen
in einem kalten Landstrich ,,,7,u ,7,/ Du wirst gut daran
tun deinen Stolz zu bändigen /u A erweichen u ruhig
in meinem ausgedehnten Reiche zu leben wo es dir beliebt
Haik schickte die Gesandten mit einer rauhen Antwort nach Babylon
zurück l

Grammatikalisches Das Passiv

Das Passivelement ist das zwischen die Temporalendungen
und den Infinitiv oder den Perfektstamm tritt und zwar 1 bei
Verben der 1 Konj an den Jnfinitivstamm z B
geliebt werden und 2 bei Verben der 2 u 3 Konj an den Per
fektstamm z B H lesen u, gelesen werden

bekommen erhalten 1 erhalten werden

Bemcrllmgen

s Die Jnfin Endg des Passtos ist immer wird in
der heutigen Sprache kaum mehr angewendet u das Passiv geht
wie ein Verb der 1 Konjug

b Das wird wenn ein anderes folgt in abgekürzt
also l statt ll n n

Beispiel Präs Jmp HPerf Perf Präs u A Z PluSq
wörtl mit Hau u Platz

2 1 wörtl mit sagen
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Konj Präs An Perf u A Jmperat

Verneint Präs H Jmp Perf
hist Perf Pr Plusqii llIAn Fut 7I /AN Kond H

Konj Präs ll u An Perf u ll/ n
Jmperat 1 auch An AnPart i ll A i n ll ll A/i u Aut

Konjugiere n geliebt werden uu u A,, erhalten
werden

Übung

i/ o reinige H VStiefel u n n i gar nicht u, uTeil Knl 5 Wasser v Kn/i/S Eisen 4 A n Stück T n u h
machen Pflug BandenHu 7 bilden zusammensetzen un u u,
gewöhnlich Verbrecher u i, i, n i
der kühnste u n wählen 7 Anführer

Fortsetzung
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7 ll

ll/ k7 t NI T
F A u m i,ll ll u, /o 7 IIF u ,i i, 7

Übersetz

Bel wurde zornig i über den Widerstand Haiks
versammelte sein unordentliches Heer und zog aus um ibn
mit der Waffe zu unterwerfen Als Haik dies erfuhr

hören versammelte er sein wenig zahlreiches Geschlecht

Alter Instrumental hat hier Adverbial bcdeutung wie dies in der
heutigen Sprache oft d Fall ist

/i i der Seinige
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Stamm und ging furchtlos dem Feinde entgegen s
eigtl vor Als sie bei einem See n u H dessen Wasser salzig
war ankamen 5 i,/ hielt er ein wenig an i,
eigtl Stand nehmen ordnete u/ n und feuerte an

sein Heer i, Gen damit eS sich tapfer
schlage und damit es entweder siege

u /S und von der Sklaverei frei u, bleibe K
oder sterbe und nur auf diese Weise der Tyrann
Herr ihrer Habe u/A u/S und ihres Landes werde Die
beiden Seiten trafen u, einander auf einem
Felde das von hohen Bergen umgeben war u,/
und warfen sich wild auf einander Aber beide
Seiten bleiben unbesiegt Der von diesem unerwarteten Fall er
schrockene u,/, 5 Bel dachte i öV daran sich zurück
zuziehen bis sein ganzes Heer das Gros d H käme und dann
aufs neue i, /N die Schlacht zu beginnen Inzwischen
näherte sich Haik der nur seines Stammes Freiheit vor Augen

h tr dem babylonischen Giganten u und sein
Pfeil traf 5, dessen gepanzerte Brust Der Tyrann fiel
,7, 7, leblos nieder und sein Heer zerstreute sich A

Au i zerstreut Hierauf kehrte Haik mit den Seinigen nach Hark
zurück wo er BelS Körper auf einem hohen Orte begraben liesz

begraben u, geben damit die folgenden Geschlechter
immer das Werk seiner Tapferkeit 5, vor den Augen
hätten

So nahm ihren Anfang H Gen jene Nation
welche nach dem Namen ihres Stammvaters Hai genannt wurde
H ihr Land aber s/ H Hajastan oder das Land der Hai

Grammatikalisches Unregelmäßige Verben Unpersönliche
Verben

I existieren geben im Sinne eS gibt i ti, haben
u T/u u wissen haben im Präsens u Imperfekt besondere
Formen

Gewisse Grammatiker leugnen die Existenz deS Jnfin H Man
ficht auch i u s oben als eigene defektive Verben an
Praktisch hat diese Anschauungsweise keine Bedeutung
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Präsens Imperfekt
4 u,/ 7,

V

4

7/ 7

Verneint m od 7/ od usw
Übersetze Greis Z lja

u viele 7,7,6/ Tisch 7

holte ,7, selbst u,/ u

n K u 4 ist los was gibts
7 Wissen Sie wer dieser Mann ist Ich

weiß es nicht Ist Wein zu haben Ja eS gibt sowohl
nachzustellen weißen H als roten u

Hast du Geld Nein ich habe keines übers ich habe nicht
Weißt du wo unser Arzt wohnt Nein ich weiß eS nicht

II kommen u u, geben u weinen haben außer
andern eine gemeinsame Unregelmäßigkeit nämlich die Endung

statt im Präs u Jmperf Nehmen wir sie einzeln durch

a kommen Themata u 5 Präs
usw Jmperf usw Fut /u

7 usw Kons Präs u usw Perf
usw Jmperat ä Bern 7 Perf
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Ind Hu, u/hj usw Part Präs Perf
Fut ll

t geben Themata Präs ll,
usw Jmperf uiu/ usw Pers u u,/ u

Kons Präs /u Perf n u,/, Jmperat

o weinen Themata A Präs
Jmp u, Perf A A u A A u A i, usw

i usw Konj Präs Perf Jmperat

A A Bern Z A
i, Geld /T ö g ull/ n ll i um zwei Uhr nachts t b/

aus Votum V/

gestern u vier Uhr i, twarum /u/i, i Mädchen

7/,, 7, u, Gib mir WasserWoher kommst du Ich werde morgen Früh in die Schule
gehen Ich werde dem Lehrer deinen Brief zeigen Gebt diesem
armen Manne Brot

III Die übrigen unregelmäßen Verben sind Nur die v d
regelm Konj abweichenden Formen sind aufgeführt
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1 tun machen Themata i, u Perf u

7 F Partiz Perf z 1/ 7/
2 u n nehmen Themata Pcrf

Auch usw Vergl Lekt XVI,

4 bringen Perf Ausw Jmper Part 5/, Pcrf
S auch L XVI

5 i, setzen stellen legen Them 7 Pcrf
7 7 S 7 L 7/ 7/ Jmperat

TV L 7 i, Part
L n n essen Them n Perf

Bern u, Part 7 u7n t

7 u ll i, tragen ertragen Them u i, u Perf

8 lassen zulassen erlauben Them
Perf On

usw auch usw JmpPart Perf S ,z S S auch Lekt XVI
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9 aufdecken öffnen Them A
Pcrs A u/A/,/ uFA/ A ll/A usw Jmperat
A Part ll A

10 u/n i zurückkehren Them u/ u/ t

Pers ll/ u/ ll/ uswJmper i i a Part u/ u u
Ebenso geht

11 ,u i i ll laden beladen Them i, u
L Übersetze Z

auf Stück V/ i, du
ull u Samovar i sergänze es

Flasche v hier istWas hat er gesagt Was gibt er
dir Stelle die Lampe H auf den Stuhl Was hast du
gegessen Las mich lesen laß daß ich lese Offne den Koffer
ui I Er kam gestern zurück Trag diese Sachen weg

Was hast du gekauft Komm schnell zurück Er brachte
mir ein Buch Warum hast du die Türe geöffnet Nimm
dieses Geld

Unpersönliche Verben

Außer den Wettererscheinungen bezeichnenden wie

donnern u i, regnen schneien
blitzen hageln usw gehören hierher noch Wendungen
wie es ist nötig man muß 5 H Ziemt gehört
sich n cS scheint es bleibt Hu n/
es ist nötig man braucht

2 Häufiger A i
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XX

U

Freie Übersetzung

Haiks Nachfolger fingen nach und nach u an die
Bedürfnisse der wachsenden zi Bevölkerung zu befriedigen
indem sie erweiterten ihr Land nach Norden In
dem sie anerkannten 5, die Suprematie i n

i eines gemeinsamen Stammvaters 5 befand sich
jedes Geschlecht 7 unter der unmittelbaren i,
Herrschaft seines Geschlechtsvaters Indem die Armenier sich all

mählich ausdehnten S kamen sie in Berührung

Nämlich alle Geschlechter
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und stießen zusammen i, mit benachbarten
Völkern und Nationen Nachbarstämme im Osten

u,/, die Medier im Süden u die Assyrer und im
Westen die Kappadolier fingen an das Land der
Armenier zu zerstören Es war eine Persönlichkeit nötig
S L XIX Unp Verb um die innern Kräfte des
Landes zu sammeln /n und den Einsällen ll
n der Nachbarn vorzubeugen u,

Dieses Glück fiel dem Stammesanführer Aram zu zi H
zu Teil w

AraniS erste Tat war dasz er die verschiedenen u
Stammeshäupter versammelte unter seine Fahne o u/H und
Macht Anführerschaft Mit Hilfe dieser Stammeshäupter sammelte
er aus den verschiedenen Bezirken eigtl Seiten H Armeniens
50000 tapferer Jünglinge die bis dahin wörtl bis zu
dieser Zeit ihre Bogen i/ und Pfeile nur zur Jagd
wörtl in d I gebraucht hatten

Grammatikalisches Deklinierbare Verbalformen
Der Infinitiv das Partizip Präsens und das Part Perf auf

5 können dekliniert werden und die Partikeln u i, an
nehmen Die Sprache faßt sie eben in solchen Fällen als Sub
stantiv auf z B schlafen 7, u, um zu schlafen
i, Äll H zur Schlafenszeit nachdem Schlafen ui das spazieren gehen spazieren zu gehen

lli, n A aus dem spazieren gehen 5 um zu rauchen
Part z/,o der Rauchende der Raucher der Nichtraucher
T ll An der Gehende Reisende u der Gestorbene Tode

mein Gesagtes das was ich gesagt habe

Übersetze i, /i u,/ Frühling 7 Wald

i Auch Auch Kurden
wörtl zertreten H machen

b auch zusammengeschrieben
Gewöhnt folgt ans Zahlwörter das Singular bei lebenden Wesen kann

jedoch auch der Plural stehen
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s vor Lekt unvers Verb o n u
Nutzen uFi, /,i hier für e Kranken oui,6 l A

gefährlich u i, üb über s G
n ll froh w mich legen
ll 7 Mit Hurra Rufen it oi i,/

unter v Abteil

7, Absicht gedenken zu ni

XXI

S

k/ /i
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S/ S

Ubersetzung

Hieraus ging Aram mit seinem Hccr nach den südlichen
Gegenden wo ein surischer /u Fürst mit

Namen Barscham durch seine Tyrannei 7, 7 die Armenier
sehr bedrängte 7,6 7, Aram verfolgte 7/ 7,/
ihn zerstcutc sein Heer und trieb es A7, bis in
die Berge Syriens wo Barscham die Waffenträger 7,
Arams traf u u,u und von ihnen getötet wurde Aram
besteuerte inen großen Teil u ihrer Länder

Als er so die östlichen ,7, und südlichen Striche
seines Vaterlandes 7 gesichert u u, 5 A hatte
wandte s ZT, Aram seine Aufmerksamkeit den west
lichen i/ 7 F Grenzen zu und faßte 7, eigentl
schwanger f einen Gedanken s A die Grenzen Armeniens
auch aus dieser Seite zu erweitern 7, u, u womit sich

das armenische Volk zwei großen Meeren nävern würde dem Pontus

n7, ,nll n dein Mittelländischen Meere u Hu T
5 Die Strecke u u 7 Ausdehnung zwischen diesen
Meeren welche dann Kleinasien genannt wurde n war
eingenommen 7,/ von verschiedenen Stämmen 7 unter
welchen die bemerkenswertesten sT u T, waren dieKappadolier

Aigabe Steuer

Ostarmenisch
7
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unter der Leitung n,,,,,, 7, eines mächtigen Fürsten
namens Pajapis Pajapis Aram o Absichten vorausahnend

näherte sich mit großen Vorbereitungen den armenischen
Grenzen Aram griff ihn mit 40000 Mann Fußvolk
und L000 Reitern u n,, an besiegte ihn und verjagte ihn
nach einer der Mittelmeerinseln

Grammatikalisches Mit Hilfe des Partizips Perfeit und des
Zeitwortes T, wird die sogen umschreibende Konjugation des
Verbums gebildet das Passiv davon hat statt des aktiven Partizips
das passive also

Pias

Jmp
Perf
Futur

Konj Präs
Jmperat
Negativ

,/,/,ll /,7 nsw
tt/,/, i/, n usm

i usw,n /,i sw
,/,/,ll/ /,7/n/r Usw usw

Wiederholungsiibung zur Lehre vom Zeitworts

A ll Ho Uin 5 F I schließen
auch u 7,, ischließcn Z
f sehen 1 ll/

A

uz A i Samovar F
Das Ende dieses Lesestückes ist als Wiederholmi slesestück weiter nuten

gecieben

Der Schlüssel dazu am Ende des Schlüssels der ans dem Deutschen zu
übersehenden Säl,e
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Spiegel ,7/ fallen u 7/
7 u/ lA N 7 7,/ 7/ a I Kirche

7,/ ,7/ 7

durch unsere Straße n 7,/ 7,

7 W A
Geschenk b zt u T, Z

treiben 7, 7/ Weinhandel
i s beschäftigen k /,5

i7, 7, H nähren 7/ 7H ,n Nahrung V Z7
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Ehalten sür 1,/

b u Sonntag

xxu
Grammatikalisches Präpositionen und Postpositionen

Das Armenische verwendet sowohl Prä als auch Postpositionen
Beispiele letzterer haben wir schon in den Vorübungen 11 an

getroffen z B mit dem Lehrer 5 5, A
auf dem Tische ein Beispiel eylcrcr ist bis zum

Die hauptsächlichsten Prä und Postpositionen sind folgende

tionen 1 mit Genitiv in inmitten A u
auf u unter u vor hinter

S mit Genitiv oder Tativ für
mit u bei nahe

3 mit Ablativ nach
itionen mit Dativ i A ohne mit Akkusativ

bis zu in d Slichtung zu 7, bis bis zu

Bemerkunge

1 5 u nehmen auch die Partikeln
t, an z B mit mir nahe bei dir neben dir
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2 Z sind eigentlich Substantive
und können als solche sowohl die eben erwähnten Partikeln an

nehmen als auch dekliniert werden z B 7, in der
Erde ,7 hinter d Hause 7 u A von hinter dem
HauS u u,7 7 unter dem Stuhl heraus u n7,n

u A von der Eiche herab

Übersetze 57/ 7 V 71 7, U T/I i i l steht
Fluß 7 U7 u 7, V erhebt sich

Berg T, ,7, 7l/n n/, g wohnlich Sonne
7, ,7 7, wie vielWerst 7 Dorflangweile mich 7 Gras
l Baum uH k, liegt T/i leben7, lKamerad H 7, /,7,/ e

7 schlagen sich Au König T,
Vaterland u ou/ t,Brücke 7 ,j u T AT T, überschreiten 0
Wasscr durch das Wasser u

im Walde mit Poslpos und dem

betr Kasus Vor dem Fenster u meines Zimmers
Im Zimmer Auf dem Schrank u T, Mit meinen

Brüdern Der Schüler schreibt auf Papier Der Vater kaufte
einen Bleistift und eine Feder für die Schwester Tie Schwester
geht zum Bruder zur Mutter zum Vater zur Tante Vaters
schwester PetroZ M kommt vom Vater von der Mutter
vom Bruder Tie Schwester geht mit der Mutter Der Bruder
spricht mit der Schwester

i/ 7/ i/ll u,7/ hineingehen in die Mutter unter
gehen
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Bemerkung Nach Verben der Bewegung steht auf die Frage
wohin der einfache Akkusativ er geht ins Dorf
i, 7 i n er ging fuhr nach Baku
er geht nach der Stadt in die Stadt

XXIII
Grammatikalisches Grundzahlen

1
19

2 4/ 20 7

3 21 2

4
o

5
40

6 50
7

t 0 7

8 n 70
9 0

90
100 5

200

KXX
10000

100000
1000000

Bemerkungen

1 Die Reihenfolgein zusammengesetzten Zahlen ist die natürliche

2 Das Substantiv steht nach den Zahlwörtern meist in der
Einzahl und dann natürlich auch das Berb z B

4 Männer ,7 7 in dieser Stadtsind 10 Ärzte
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3 Vor dem Substantiv ist das Zahlwort unveränderlich z B

5/ fünf Männer Genitiv
4 Alleinstehend nimmt es die bestimmenden Partikeln an u

ivird dekliniert

Rom 7
Gen i,
Jnstr

Lokat i
Ablat

Plur 7 die einen

Rom

Gen o/S/
Jnstr
Lokal

Ablat

/A

n

Rom

Gen 5

Jnstr
Lokat

Abl /A

5 In zusammengesetzten Zahlen wird nur die letzte dekliniert

Übersetze i i,/ /5 Russe
u, ,/,A 7 bemächtigten sichj i KarS u/, n

o/ ll 7/u 7 ,n/S/,7 November
Jahr u u wie viel u,

Verliert sein in de obl Fällen
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7,/, 7 wie viel T, 7Kopeken kt 7,/, lTag u7

Einwohner T, T n 7,
u,,/ gegen 12 Uhr H, 7,/ 7, werden

wir ankommen

Zur Bezeichnung des Alters bestehen eigene Ausdrücke u zwar

,7 jährig v Jahr u 7 monatig v
Monal z B 7, n 7 fünfjährig 5 Jahre alt
ll,,/,/ u 7 4 Monate alt 7, ,,u, ,7 7 7/ll Wie

alt ist er 7 ,7 T Cr ist zweiJahre u 5 Monate alt

Übung über Zeit u Uhr

Z T uT Wie viel Uhr ist es
5/ 7 ,7 7 Es ist S Uhr 10 Uhr
1,7, ll /7 nu/ Von 7 Uhr vergangen ist 20

Minuten 7 K 20
/iA T n Von 6 Uhr fehlt 10 Minuten

10 Min vor 6 Ubr
/7/ ,A Tiefer Zug kommt nachts 2 Uhr

7/ /K Es ist jetzt soft 7 Uhr
/,7 Es ist auf 1 Uhr7 7 Es ist halb 4 Uhr

XXIV
Ordnungszahlen Weiden aus den Grundzahlen mit Hilfe

des Suffixes gebildet in zusammengesetzten Zahle ist bloß
die letzte Ordnungszahl

I ll/ ,7 l ZO ll/7,/,



105

3

4 5
5

6 A
8

9 i i i/

30 i

50 n/,/

100 v V101

2 X n u n1000 710 000 u
15 ,ui, n 7, /j/,/i/i, 1,000,000 i/ oi

Bemerkungen 1 Der erste heißt 5, in zusammen

gesetzten Zahlen aber z B 5 101
Ebenso treten in zusammengesetzten Zahlen deren Einser 2 Z oder 4

ist die regelmäßig gebildeten Formen n n/,
und n/ ,,n/, wieder auf z B 1V2

2 Dekliniert wird folgendermaßen

Sing N n/,/,,,/,, Plur

/V

Lok

Abl

Übersetze L Woche 7
Sonntag Hn ll Montag Dienstag

Mittwoch Donnerstag
Freitag Samstag u/ n u/

Siehe Lektion VII über die Deklination der einen Zeitabschnitt bezeichnen
den Wörter
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Z Dies Buch ist sehr gutich lese es zum dritten Male 7/,, Es ist das siebente Jahr
dafj wir hier wohnen Es nähert sich das 18W Jahr
Im wievielten Stock wohnt Ihr Vater
Er wohnt im zweiten Stock Der Samstag ist der letzte Tag der
Woche

VerteilungSzahlcn werden durch ,uHu 7 gebildet z B
je vier j,llll/7,ll u/7 je 20 Merke o 7 ll/7,

Man sagt aber auch jeli,/
je 8

Bruchzahlen H/, Hälfte i/ Die übrigen
Bruchzahlen werden so gebildet daß für den Zähler die Grundzahl
für den Nenner die Ordnungszahl oder das Zahlwort mit den Suffix

,4

Beide alle zwei alle drei werden übersetzt indem man der
Grundzahl 7 anhängt und auch folgen läszt z B 7

alle beide

Das Suffix u T n bildet eigentümliche Ausdrücke zur Mosz
undWertbestimmung,ähnlich wiewir sagen einen Zwanziger nämlich

einen Laib Brot um 20 Pfennig z B 7, 7,
gibt eine Flasche zu 30 d h Kopeken
z/, ll i Tabak um 4 Rubel das Pfund

Ungefähr ca wird ausgedrückt durch vor die Zahl zu

5/ geben Sie mir ein Pfund Tabak für ca 4 Rubel

Beispiel ans
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XXV
Adverbien und Konjunltionen

A Adverbien Es gibt deren einfache und abgeleitete resp
zusammengesetzte Einfache sind z B ja nein
immer wann spät Die abgeleiteten werden von ver
schiedenen Redeteilen mittels der Endungen u 7 u T

abgeleitet z B 7 u ivie ü7 ivann
u,/ väterlich uu 7 A außen 7 russisch Andere

bestehen aus Substantiven und Adjektiven im Nominativ oder in

obliquen Fällen z B oben von A/ hoch
auch einfach schnell von u schnell 7,/ hinein

7,/ ,u/,A heraus

Zusammengesetzte Ans welcher und Ort
wo aus dieser und Ort u hier aus und

Tag heute usw
B Konjugationen Geben zu keinen besonderen Bemer

kungen Anlaß Die meisten kennt der Leser schon aus dem Vorher

gehenden z B und auch aber jedoch aber
H oder daß wenn wenn daß

Übersetze /u 7 i bisjetzt u/7 ä, H Elisavetpol
ll u dann hieraufu ls legen 7// hinaus u,,/

weit 4 7, jcht
u 7,/ 7, werden wir ankommen Tieb
hu ll 7 u obwohl

Beispiel aus Finck morgen
7 spazieren gehen Z,u u hinab 7

Ich werde warlcu bis wir Elisavetpol erreichen
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schauen /,7 A flog v 1
Brücke 7,/ Mund hinab

s n hinabfallen n/,
Lösung der vom Deutschen ins Armenische zu übersetzenden

Ausgaben

1 Der Vorübungen

4 b i n 7,
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3 7 /i /in u1, F I i ll/ /,U

1 V, U i i,

IV A t,
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Lekt VIII hu//,,//,, i,/ Hu,/, //,7 ll

u/,, Zi//,i/u H

IX 5 /,/,H ll /,n uu /k/I IN i,/
,1 UIN //k

/ll, A U V/L

,i i,/ ,i A ,/i,n, i
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ll ll A /ü/ ,u 7/ A
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u 4 u l// u
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Schlüssel zu der Wiederholungsübung über das Zeitwort
Leition XXI

Öffne die Türe Schließe das Fenster Schließe das Fenster
Setze dich und schreibe deine Lektion Setze dich und lies laut
Der Lehrer spricht gut russisch Heute kam der Lehrer sehr früh
Der Vater trinkt Wein aber die Söhne trinken Tee Gehe und
bringe das Tischtuch Nimm das Tischtuch weg Bring den Sa
mowar Gib die Flasche und das Glas Der Großvater baut ein
Haus Der Schüler kann die Lektion nicht Die Tante hat keinen
Sohn Ich frage du antwortest Ihr fragtet aber ich antwortete
Früher schrieb ich schlecht aber jetzt schreibe ich gut Ich habe zwei
Hefte gekauft Du hast vier Bleistifte gekauft Er hat drei Bücher ge
kauft Wir haben zwei Briefe bekommen Der Vater frug den Sohn
Du hast drei Bücher und vier Lineale verkauft Euer Spiegel ist
vom Tisch gefallen Meine Schwester ist vom Pferde gefallen
Wir werde bald eine Kirche bauen Ich werde mit dem Lehrer
sprechen Wir werden morgen früh zu Hause sein Wo sind deine
russischen Bücher Zu wem geht deine kleine Schwester Sagt
eurem lieben Vater Hilf deinem armen Nachbar Helft eurem
armen Freund Die Mutter hat ihrem Sohn zwei Bücher geschenkt
Mein Bruder hat einen Brief von seinem Freund bekommen
Morgen geht mein Vater nach Tiflis mit der Eisenbahn Heute
ist euer Onkel mit der Eisenbahn aus Tiflis gekommen Der

Ostarmenisch 6
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Lehrer geht in die Schule durch unsere Straße Wann wirst du
ein neues Haus bauen Nimm meine neuen Kleider weg Sucht
mein russisches Buch Du wirst von meinem Vater ein gutes
Geschenk bekommen Ich kenne deinen großen ältesten Bruder
Wir werden heute spazieren gehen Wir haben unser hölzernes
Haus verkauft Heute habe ich schöne Pferde gesehen Mein Onkel
treibt Weinhandel Euer Vater beschäftigt sich mit feiner Sache
ls Geschäft Mein Bruder lebt von seiner Arbeit Die Familie
unseres Nachbars nährt sich von Milchnahrung Mein Bruder
gilt wird gehalten für den ersten Schüler Ich schneide Papier
mit einem scharfen Messer Du wirst Schüler genannt weil dn
lernst Man muß ein fleißiger Schüler sein In eurer Schule
gibt es sehr wenige Schüler Auf hohen Bergen gibt es keine
Wälder Ich habe mein Buch verloren Ich werde Sonntags
kommen wenn ich gesund bin Hast du dein Buch gefunden Ja
ich habe mein Buch gefunden Ich habe deinen Brief meinem
Vater gezeigt Wann ist es Winter Sommer ist es im Juni
Juli und August Wann sind Sie geboren Ich bin am 9 Januar
geboren

Lesesrücke und Gespräche

Wiederholmigslesestülk

Fortsetzung des Lesestücks von Lektion XXI

Üicr den Ausfall des s Seit VI
I S Lekt XX
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Uber die Aussprache des privativen 2 s Bemerk zur Aussprache
Fortsetzung

I Uber Plur der Wörter auf A/ s Lekt III

DeMn der Wörter auf s Lekt V
Wörter die einen Zeilobschu bezeichnen s Lelt VII
S umschreib Konjng Lelt XXI
S Lert XXII

Plur v s Lekt VII
Deklin der Wörter auf s Lekt VI
s Lekt XIX 2

8
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i/ i, A j/ /ll ,i7 I/ /v z

Negat Konjug Lelt XVII
Deklin Wörter auf i s Lett V

geben hier lasse

Nerb s Lett XIX
v

s Lelt XIX 2
u Passivbildung s Lckt XVIII
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V Z anwenden brauchen über die Konjug v
s Lekt XIX

Konjug von 5 s Lekt XIII
l Uber 7, n s Lckt I u XII

Dcklin v Lckt XI
Auf Grund dieser Siege wegen dieser Siege

Konjng der Verbs aus u/T, s Lekr xvi



118

1 Ordnungszahlen s Lelt XXIV
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Ordnungszahlen s Lslt XXIV
i/u i,/ dazwischen treten s einmischen

Den gesehenen Traum den gehabten Traum

Deklin v usw s Lekt VI
DeMn v usw s Leit VI
Durch die Hand eines vcrlässlgcn Mannes durch einen veriiissigen

Mann
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v

Glossar zum Wiederholungslcscstück

t/ I u/ ü Wüsten unbebaut un
besreien

Volk Nation

u/ i ungeheuer
Bogen Waffe

bewohnt
Sommerresidenz

ganz gänzlich

i jeder

legen
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,,/,7 Gemahl in
ll /,7 ,i,u/i, heiraten s ver

d traten
V jetzt gegenwärtig

7 jetzig

sondern aber sondern
auch

dieser

,7,/,7, ,H unbewohnt

I mal7,/ unterschiedslos
7 persönlich
7,7, ,7 unbedeutend

i,n i Name 7 7, ini
Name genannt

,u sich biMühen rbeileu
Welt Land

garantieren ge

fahrlos machen

7, t/,7 besonder besonders

ll,i, 7,A ohne
einstehe

ll,,l u,/,H O/, 7 Vorschlag
7 erster

7, tugendhaft
Lowe

7 Reiterein
fall Kavallerieangriff

7 Vorteil Nutzen
,7 östlich

Lsten

ll, ,a u,7 u,, würdig
u ll/ vernachlässigen

7 Inschrift
angreifen einfallen

lin ein Land
ll 7 aus königlicher

Familie
,/ll königlich würdig

eines Köiugs

W i
7, königlich

,7, 7 Tradition
Überlieferung

Ufer

i /u 7,/ vermehren
ll 7/ Bad

aber

T Ding Sache
u 7,/ A7,/, anwenden

zi n Entwicklung
Blüte

u H, ,/i ,7 Freund
Freundschasts srcuudlich

/S/,,7 Wohlfahrt

i hoch
i ,u, ,ll hochgewachsen
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,Z ,i s erheben
Festung

nehmen bringen

natürlich 7/ ,ll7
Adv natürlich

iku Ai, ansiedeln
fangen halten nehmen

mit Gewalt

Gipfel
Auswanderer Ein

wanderer
ll u i heimlich

Bezirk

A/, schön
Schönheit

Gefangener

uachtS

Kopf

,7 Kugel

Sache Affäre 7,/
brauchen anwenden

A Mitbesitzer Teilhaber

ll Handwerker
n i, 7 Tätigkeit

7,/ finden
/7u t erwerben durch
Täuschung

erregen
werfen

Bündnis
Verbündeter

fll/ u Feld Ebene

i i i u/z i Verrat
,7 Gesandter

gegen

Leiche

sich wenden nach

Hkld

heldenhaft
7, legen setzen

hinaus außerhalb
hervortreten

,,,u/A/ Nachbar benachbart

b

b/A wenn
u/i/n, Einkünfte

Traum ,,7/
träumen

wann als

Z Sänger
äußerlich

sich zeigen

vorzüglich ausge
zeichnet

dreistöckig

Eisen r,,/, eisern
Land Territorium

zweistöckig

und
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6

Z ,/,u 7, s erzürnen
u, schmücken

anfwacben

F schrecklich
u Kleid Kostüm

7, Waffe 7, die
Waffen ergreifen

Waffen

n 5 L pfer /T, opfern

bringen Opfer darbieten
6/,/,u mit kühnem Ge

sicht

Panzer

/,u ll// Heerführer

o 7 Kraft
Heer

auch

u ausdehnen
,7, n 7, annehmen

,7,5 Genit 7 f dieses
7,z Geschenk

S

Krone
regieren herrschen

u, n A7, zum Herrscher
machen

u Königin Herischerin

begraben

S daß
S Zahl Anzahl

backen

7,, ll,7 feindlich
7,u Feind
7 lassen loslassen

7, Heerd Backofen
Enkel in

t u ll/7,ll Zeit Frist
7, gleichzeitig

Volk Menge

als ob

T erfahren

7, Leopard Panther

u 7 Fürst 7,
Fürstin

aber allein

sein ihr usw

Saite

u/ gut
Berg

lecken

/i sein
/,7 Mond
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hören

s süllen anfüllen

i, Gemenge smß t s
entreißen

i,, Fürsorge
bitten

versprechen

aufgeweckt intelligent

gescheid

Ratgeber

,,n/, beratschlagen
Gelage H/

Gelage Orgie
Aufregung Er

regung
i/

bedecken

heimlich

Greis
i,/ gebären

bindung

Meer Wan See

bilden

i Zauberei j
Zauber

Hu oder
wünschen wollen

Wille

stehend /i,
bleiben bestehen bleiben

7/ rufen
H anknüpfen
u ll Verdacht

/A/ Verdacht erwecke
erfüllen

Ordnung
ordnen

ll,7/u/ können

Leben Leben
führen leben
t,/fll,7,u,A7,/ Leben einflößen

auferweckcn fLebens
Lebhaftigkeit

l i, i, /Ai,/ zentralisieren,zu
sammendrängen konzentrieren

Essen Nahrung s auch

Hälfte

i Frau Weib

4 n n abrunden
HKn hSeite

ennen heißen benennen

zerstören stürzen

Idol Götzenbild
Streit Rauferei Hand

gemenge ,,7,/ Hand
gemein werden

zc tapfer

O erziehen
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anziehen

bindung
einwilligen bei

stimmen

u /u/7, 7 gleichnamig
homonym

/u für um zu
u, halten für

/n übcrzeugcn
Armenier aimcnisch

7 Aruienien
Vaterland

5, i,,,/, ruhig Ruhe
beruhigen

5 7,/ ivegführen
7// erreichen

,,ll Süden

5 u Schlag Hieb
u i,n Billigung Ein
willigung

5u die Gleichheit
liebend

ll 7 /n 7 Zutrauen
Treue

ll/ u ,A7// versichern

u Kavallerie
7/ reiten

7 Leichtigkeit

n weit entfernt von
weitem

mit

u Fußvolk Infanterie
V u folgender

Spur
mächtig

Fundament Basis Grund

/i begründen
Nord

List Mittel

n Sorge ,7,/ s be
kümmern um

N/U Hll,, prächtig großartig

n 5 stinke f zer
setzen

,H berühnit
u entsagen
t/ befehlen

t/, wunderbar
einlade

S

Z/ Hand
L/, 7/, u u7 schneebedeckt

s

ill T, bekannt werden sein
Li i, ll Architekt

V

V Tod
i/l u/ ll Hauptstadt
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besonders

7 betreffend

/u Mann Mensch
Körper

große Tat

Sieg
groß

i ablehnen
e in inmitten innerhalb

ein

bloß nur
7 bis bis zu sogar

i/ nA Moment Zeitpunkt
Gedanke

Kultur Bearbeitung
7 Intimität

T,/ sich einmischen
dazwischen treten

ö bei zu
g

i großen Körpers
siegen besiegen

,u,, l i Sieg
7 besiegt werden

erklären zu wissen tun

i Hll,/ plötzlich

ll Fortschritt
folgen

Erfolg
,i 7, bestimmen

,u//, i Verbindung
Zusammenstoß

ll ll m Angriff Einfall
günstig

u7u rauben
u hoffen

d

Z, sogar
i,ll,/ u,7 Z/ beneiden
7,u u 7/ Gebiet Bezirk

i,, Stammvater Ge
schlechtsahne

7,/ s färben
7, /,7 innerer
7,/ Lanze
7, beschreiben
7/ 7/ berühmt
7, ,7 selbst derselbe

7,n/ neu
7, u 7 neugebaut
7, von neuem
7 7 uu7 niedrig gemein
7/ ,t sitzen s setzen
7,/, sein

S

L berühren
T, fortsetzen

7 7// beleben bewohnt
machen

T, bauen
umgebend
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lebendig lebend

n 5 i Keuschheit
Nt nein nicht nicht

nur
welcher was daß

n/, Sohn
wie auf welche Weise

als ob bannt umzu
n und

schicken

habe

,,Gefühl dieAufmerksamkeil wenden auf

i deshalb
anderer

L

ausgewachsen er
wachsen

mäßig

7, unvergleichlich

V/u Palast
ll hell klar

n Ruhm Glanz
u/7,/ verteidigen

ll Großvater

/n, ll bedeutend
zi Grund Ursache

H i i historisch

/u erzählen
ll beschützen ver
teidigen

schenken

u u bescheiden
ll ll Schlcuderstein

Z Herrschaft Macht

,H u beredt
ö Not 4 es ist nötig
man muß

7,/ fähig tauglich geeignet
gekrönter

L

Wasser

t/

Grenze

UI 1 5 Nl Grenze
Zügel anlegen

nehmen

Berg

u erschrecken
Zimmer

u Z keilförmig Keil
Geliebter Günstling

Liebling

u Herz
u anfangen
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Nl scharf Säbel
töte erschlagen

ui 7 drohen
,u 7 ,ll erhalten

u, veranlassen nötigen
lassen

aal

fliehen

Schild

/7 A längst seit langem

u zi 7 Händler Kauf
mann

z H, i, i l Hnndel
u/ belohnen

Benehmen Betragen

ll AT,/ beendigen

/i/ Wunde
/S/, u Riese riesig
u, Drache
7, Gefahr

auf
S

u u Krise Aufregung
7/ Dach

ll/ u ausbreiten
,ll Jahr

heiß machen w
Ort Stelle

Art Sorte ver
schiedene verschiedenartig

,,7i/ sehen
4 Spieß Lanze
4/, l /S/ i Reich Herrschaft
,/,/,u/ u7/, sich bemächtigen

n Geschlecht Familie

ö

öu i// säen
wünschen wolle

Wunsch

Schmerz

Geschlecht Stamni

A/ u i Stnmttics GeschlechtS

A Tag A an Tag
F eigen

fliehen entfliehen

u/ /H/, i Ehrgeiz
Ruhni Ehre

weich zart sanft

Grube Graben

n graben ausgraben
n übergehen

Stadt
süß sanft

A mit sanstem
angenehmen Blick

wie viel einige
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u Siein
u, Steinhügel
7// Gen Schwester

K Schlaf

Freiuder fremd
Tag

o/ junge Dame Fräulein

Redensarten und Gespräch

Sei gegrüßt lieber Freund

Guten Abend meine Dame

Wie geht cs Jdnen
Wie steht es mit Ihrer Gesund

heit

Gott sei Dank wir sind gesund
Nicht ganz wohl

Das tut mir sehr leid
Aber jetzt geht e S Ihnen besser

Ich bin sehr froh oarüber

Sind die Ihrigen wohlauf
Grüßen Sie von mir Ihre werten

Angehörigen

Mit größtem Vergnügen sehr
gern

Ssormeln Westarmenisch

Bitte setzen Sie sich H/i, 5,
Nehmen Sie einen Stuhl tt u,
Wir haben uns schon lange nicht i

mehr gesehen i, 7, i,Ich war drei Monate weg von b/ t
hier

Ostarmenisch 9
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Auf Wiedersehen

Aus baldiges Wiedersehen

Danke sehr

Ich habe eine Bitte an Sie b Z/
Ich stehe zu Ihrer Verfügung 7 Z

Tiensten

Erweisen Sie mir diesen Tienst k/ i ä i,
Güle

Ich bedcmre Ihre Bitte nicht er hA u
füllen zu können i,Ich bin bereit Ihre Titte zu er b u,/ t
füllen

Wer ist da
Hören Sie kommen Sie her
Was befehlen Sic

WaS wünschen Sie
Geben Sic mir dieses Buch

Was will er
Was ist mit Ihnen
Was bedeutet das

Wie ist das Wetter heute

Sehr schön

Ist es windig
Nein es ist sehr ruhig
Heute ist es sehr heiß

Es regnet stark
Es ist schmutzig draußen

5

5/,

i,

Fn Kä u
4

i t/l
Hi, i,

u/

i,L/

Der Rcgcn wird bald aufhören Ui, n
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Es wird ein schöner Tag A H/ i,
Es ist weder heiß noch kalt A
Es ist neblig b/ u nuDer Wind hat sich gelegt u u,
ES ist sehr staubig

VergangencNacht fiel vielSchnee u 7
Z i

Morgen gibt es starken Frost A i
Stehen Sie auf
Es ist noch srüh

Ist es schon so spät

Ich habe sehr lange geschlafen

Ich werde sofort aufstehen

Ziehen Sie sich schnell an

Wo haben Sie meine Kleider
hingelegt

Gib mir ein reines Hemd
Ziehen Sie Ihre Stiefel an

Wie viel Uhr ist es
12 Uhr

Also schon Mittag
Ja es ist V 1 Uhr
V 2 Uhr

Sagen Sie mir bitte wie viel
Uhr es ist

Jetzt ist es fast 7 Uhr

U/,, i u

7/

/i

12 /i

i 4 TiA

k/ 7 i 4Jch möchte einen Brief schreiben 7,
Wo ist las Tintenfaß

g
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Die Tinte ist sehr dick O Ku u
Bitte leihen Sie mir ein Blatt S /S

Papier SWas für Papier wollen Sic
Das ist gleich

Nun ist mein Brief fertig ll 5 i, u,
Bitte schicken Sie ihn auf die H/i, t 7

Post

Sprechen Sie Armenisch

Ja ein wenig
Lernen Sie seit langem
Seit einem halben Jahr

Für so kurze Zcit haben Sie
ziemlich viel gelernt

Was denken Sie über die
armenische Sprache

Ich denke sie ist schwer

Die Aussprache ist für einen
Fremden etwas schwer

Das ist wahr mir fiel eS anfangs
sehr schwer

o 7/
U H/

u L Vi, 7,
V

i, l/n
i o

Ist das Mittagessen fertig ht u n
S ist erst zwölf Uhr 12 /i

Habe Sie nicht gefrühstückt 7 u,Hu, u,
ES ist aufgetragen setzen wir nnS ht u/

Ich werde mich hierher setzen b i,
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Wünschen Sie Suppe

Bitte bedienen Sie sich
Ich sehe Sie haben kein Brot

hier ist welches

Warum essen Sie keinen Braten

Ich bin schon satt

Sie trinken gar keinen Wein

Ich habe eben getrunken
Bringt das Dessert

Stehen wir auf wenn es ge
fällig ist

hj ,u t I A5

A L

S Zl/,
Was werden wir nach dem Mittag

essen tan

Was Ihnen beliebt
Gehen wir spazieren

Einverstanden wohin gehen wir

Gehen wir in nscrn Garten
Wollen Sie auch mit uns kommen

Nein ich habe keine Zeit

Was haben Sie zu tun

Lt
T, Hu,

Armenische Sprichwörter

Folgende Sprichwörter sind aus dem Lbai nili watsi islo il
opiimriH wWtvostk i plswöu ükvkks Bd II Tiflis 882
entlehnt Sic sind weist in der Sprache der Armenier des Nachi
tschevaner Bezirks Auswanderer aus Persien gegeben
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u 6 ,i n/ Wünsche deinem Nachbar eine
Kuh damit dir Gott zwei gebe

n Schlag den Hund nicht aus
ll A/, Achtung für seinen Herrn

A/ keine steine auf den Hund
j damit er nicht beijzt

Nu Wenn du viel denkst wirst du
bald alt

u ll u ll u Was du sagst hörst du auch
wieder

Ku ll /n Was spielt spricht lernt wenig
tt 5 A Ir Salz und Brot hacken des Feindes

Augen aus

H 7 Der Appetit ist unter den Zähnen
v/ Wenns Kind nicht weint gibt

ihm die Mutier die Brust nicht

i 5u 7, ,l Was iveisz der Esel davon was
i, i, ne Mandel istu/ ll x/ Gottes Schaf frißt der Wolf nicht

Kt u,L u,, n Zuerst denk dann beginns
b u, Hz ö i Man schmiedet das Eisen solange

eS warm ist

L,, u A Wer ins Wasser gefallen ist
ll/ i, fürchtet den Regen nicht

Dem Gescheiten einmal dem
Dummen so ost du willst

u i n i,i Der Esel heiszt Esel aber der
7 Dumme ist noch dümmer

1 D h dem Gescheiten genügt e einmal etwas zu sagen beim Dumme

nützt es aber nichts
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ll/i Messer liebt nicht Spaß
,7, /t 5 Für die Katze ein Spiel fürs

Mäuschen der Tod

i, A F Wo s Brot gibt da bleib
7 i Wo s Wein gibt da schlaf

Die folgenden Sprichwörter sind aus Emins ethnographischem
Sammelwerl Bd I Sie stammen aus der Gegend von Alexandropol
Eriwaner Gouvernement

kt u u Jeden Menschen wird der eigene
5, u ll Schmerz zur Arznei

llt/ i u, ,7 In jedem Herzen steckt ein Löwe

t/ r L ,n n Zuerst der Kopf dann der Fusz
ou Wer zuerst spricht weiß nicht was

u i,7 ll/ll der folgende sagen wird
u 7, A Die Zunge ist schärfer als ein

Messer

V V A Wenn du aus dem Me r einen
i t i, u Löffel Wasser nimmst was fehlt

dann

h u i u/ll Entweder fehlt das Salz oder
das Sieb

V// 7 Der Armenier hat seinen Verstand
im Kopf der Georgier in den
Augen

ö /ki eV u/ /l Vom vielen Sprechen kocht der
T, Pilaw nicht Butter und Reis

5 /,Hu, brauchts dazu
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Anekdoten über Mulla Nasr Eddin

1

U K u, Vn U K Einmal fragten sie den Mulla
Nasr Eddin

i/ n Mulla wer ist nach deiner
4 u T,/, Meinung der Dümmste
Z, Wer den Leuten die Wahrheit
H, z5 /ü,/,u,/ ins Gesicht sagt antwortete

A /Z i Hll

A/

ll/Ull, I

Eines Tages fiel Mulla vom
Pferde

Schämst du dich nicht fragten
sie ihn

Ah sagte er kann man denn
zwischen Erde und Himmel
hängen bleiben

/u/

V

/ic

n, A
i o

Nachts weinte einst Mulla Nasr

EddinS Kind Sciuc Frau
rief ihn und sagte Steh auf
und wiege daS Kleine die
Hälfte davon gehört ja dir

Meine Hälfte kann weinen ver
setzte Mulla wieg du nur
die deine

Aus b t/ n/t /u/, ,//t, Tlfliß 18W
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7

Einst klim einer zu Mulla Nasr
Eddin nd bat ihn um seinen
Esel Wart ich frage ihn ob
er will und wenn er mag
dann bring ich ihn gleich mit
sagte der Mulla und ging in
den Stall Er blieb ein wenig
dort und sagte dann als er
zurückgekommen war Ter
Escl will nicht er sagt wenn
du mich in i re Hände gibst
werden sie mich nicht nur
grausam schlagen sondern auch
deine Frau beschimpfen

,7,/ F A

l/ /V/ A

Mulla sah einmal zu Hause und
kauie Kauharz Von draußen
rief ihn jemand Er nahm
das Kauhcirz aus dem Munde
klebte es sich auf die Nase und
ging hinaus

Warum hast du dir das Harz
auf die Nase geklebt frug ihn
der welcher ihn gerufen hatte

Man muß sein Gut immer vor
Augen haben sonst hat man

Spielt auf die orientalische Sitte an ein gemietetes Tier nicht n r selbst
zu beschimpfen sondern sich auch in allen möglichen Schmähungen gegen seinen
Besitzer zu ergehe
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keinen Nutzen antwortete
Mulla mit Wichtigkeit Na
druck

K

N i 1 7 F Jemand brachte seinen Sohn zu
V /ou Mulla und bat diesen er solle

u Ai, ihn Lesen und Schreiben lehren
/u/ L ll Der Mulla forderte als Honorar

i 1 TumaA

Kt un i/ Wehe was sagst du Mulla sagte
/i/ der Vater des Jungen um ein
7 n Tuman kann ich einen Esel

kaufen

U/ ,ll/ ll,i,/ A Kauf einen antwortete Mulla
u 7 ,K ,Z u, n mit deinem Sohn macht das

///ll/// i dann zwei

7

i/ V t u/ 7 7/i,/ Eines Tages sprach Mulla Nasr
o A 7, Eddin so viel mit seiner Frau

ll Zu,7, daß diese endlich sagte

u Es reicht Mann mein Kops
l schmerzt geh weg von mir
i F/ /o/ a Mulla wurde von diesen scharfen

n F Worten verletzt setzte sich so
Ist jetzt im Kaukasus 10 Rubel
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fort aufs Pfcrd und ritt zwei
Tagereisen weit weg Von
dort aus schickie er einen Mann
mit der Frage ob diese Ent
fernung genüge oder ob er
noch weiter reisen solle

8

u Ku, Einmal bat Mulla Nasr Eddin
TV A seinen Nachbarn um einen

n/ großen Kessel uni Pilav zu
ll U7U kochen Der Nachbar gab ihm

n ll i ll diesen und am folgenden Tag
u, brachte er einen großen und

einen kleinen Kessel zurück

tt /S Was ist das fragte der Nachbar
Ai,

Ä 7 Das ist das Junge von eurem
5 Kessel der hat gestern abend
1 tA in nnscrin Hause geboren

ll n Der Nachbar lachte heimlich über

V Nasr Eddin und nahm dieA i, beiden Kessel
ll/i o/ A A u/i 7/ Nach einigen Tagen entlehnte

Mulla von neuem den Kessel

v 4/ F/ Der Nachbar gab ihn gerne
her weil er hoffte daß der

7 Kessel auch diesmal wieder
/7 gebären würde Aber eS ver
o ,A gingen einige Tage und Mulla

V Ä i,nl brachte keinen Kessel zurück
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U//,A7,

U

/VllN U/Huii, ll
llII I

Mulla was ist aus wemcm
Kessel geworden frug der
Nachbar

Gestorben ist er anuoortete
Mulla ernst mögest du gesund
bleiben

Was sagst du da zürnte der
Nachbar kann ein Kessel
sterben

Wenn er gebären kann kann er
auch sterben antwortete Mullas

warum hast du ans Gebaren
geglaubt und ans Sterben
willst du nicht glauben

Anekdoten ü

/S 7/2 n L
ll II

H u ll/

er Hobos

Ter Schnöder Geistliche ging
einmal Nachts zu dem Heu
Haufen des Hobos um Heu zu
sthlen Hobos traf ihn dabei
und sagte

Herr Herr was tust du denn
da

Gar nichts ich nehme iHeu
um für Eure Verstorbenen ein
Gebet zu sagen antwortete
der Geistliche

Nimm lieber Hcrr nimm
nimm ein bischen mehr damit
du mehr Gebete sagst fügte
Hobos hinzu

Aus k, nu Tifii I80Z HoboS ist der typische
Dummkopf
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4 U F 1/
N I ll

M

Als Hobos einmal pslügic kam
eine Eidechse zum Vorschein
HoboS stellte den Pflug hin
und tötete die Eidechse mit
einem Schlage seines Stockes
Dann fing er an selbstgefällig
seinen Schnurbart zu drehen

Einer von den Hirten fragte
He Leute wer hat denn daS
Ding da getötet

Eh wißt ihr denn nicht daß
solche Sachen nur von der
Hand des Hobos kommen
was fragt ihr denn ant
wortete HoboS

Einmal schnitt sich HoboS beini
Getreidcschneidcn mit der
Sichel Als er nach Hause
zurückkam gingcrzumSchmied
der sie gemacht hatte und sagte

Dein Haus soll einstürzen
Wenn du deiner Sensc Kraft

kennst warum hast du sie mir
dann verkaust

k/ 7/ Als H einmal nach Tiflis gingstieg er im Dorfe Kota vom
Pferd trat in eine Schenke
schleuderte einen Kopeken aus
den Tisch und sagte

Eine Verwünschung
Kraft Knnststück Fcrti reit
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Hn V j, Nimm de Kopeken und gib mir
A n ein Pfund Brot und eine

i u Portion Chasch und gib mir
u heraus

i, u un y u Was sagst du Zibo antwortete
i i,nl der Schankwirts

Wenn es welchen gibt so gib

t auch ein bischen bo fügte
n hinzu Hobos glaubend nibvc 7/ /7, ,H ,l bedeute Knoblauch

t

i l

Ein Tatare der in die Berge ging
vertraute einem Bewohner von
Sun sein lahmes Kamel an
damit er es bis zu seiner Rück
kehr pflege

Beim Weiden entfernte sich dieses

lahme Kamel eines Tages
stieg auf einen Berg und als
es die Blätter eines in einer
Spalte wachsenden Baumes
fressen wollte stolperte es fiel
den Abhang hinab und ertrank
im Flusse Debet

Der 8no er häutete es ab nahm
die Haut und den Kopf mit
nach Hause um sie seinerzeit
dem Eigentümer zu zeigen

Georgische x si eine Art Suppe mit Kutteln und Knorpeln
Ein Schimpfname oder verächtlicher Spitzname

i Xsn ist im Kaukasus eine Kombination von Laden und Scheute
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Im Herbst kam dieser vom Berge

u, zurück und ging zum Sno er

/I U/A und sagtets,vS m nöäZs 6 äostum Was macht mein Kamel Freund

üö ül p ist es fett geworden
DerLno7 ervcrstand nichttntarisch

u i, rief Hobos erzählte ihm das
u i, n A n Unglück welches dem Kamel

T /,n/,Z 7, wideisahren mar und bat ihn
u dies dem Talaren in den Einzcl

beiten mitzuteilen

HoboS fing an
Tatarischer Bruder

7 dein Kamel weidete auf demS 2 Berge und nagte Gras
d Des Baunies Zweig hat es

7,, Mit beiden Füßen hat es sich los
gerissen

t, T v Zur Erde fiel es und ist hinunter
geplumpst

V/, 7 8 9 Ins Wasser fiel es und hat ge
pustet

U Wenn du s nicht glaubst
1 Tatarisch

2 Erfundene Form aus arm V mit tat Endung
Erfundene Form aus arm H/ öV mit tat Endung
Erfundene Form mit tat Endung
Erfundene Form aus arm i, mit tat Endung
i rii SiiZSI tat es fiel zur Erde

7 Erfundene Form lautmalend mit tat Endung
u m,z Zi tat es fiel ins Waffer
Erfundene Form lautmalend mit tat Enduug
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i u, i Ta ist sein Kopf und auch seine
Haut

Wenn du willst nimms mit
wenn du willst schau dirs an

N I

b

Hobos halte drei Töchter und
alle drei hattcn einen Sprach
fehler Aus einem andern Dorsc

kamen Leute die von Hobos
berühmtem Namen und seinen
drei Töchlrrn gehört hatten um

diese zu sehen und zu freien
Als Hobos sah daß die drei
Männer aus gutem Hause
waren der eine aus Kulpa
im Kasach schcn Sohn eines
Hausbesitzers Namens A o der
andere Sohn des Richter Atho
und der dritte der Solin des
Geistlichen Hulas wünschteer
sehr stark leine drei mit Sprach
fehler behafteten Töchter ihnen
auf die Halse zu binden und
deshalb empfahl er diesen streng

bis nach der Hochzeit weder
mit den Bräutigamen noch mit
jemand anderm zu sprechen

Als sich die Freier zum Essen
setzten kam plötzlich aus einem

Winkel eine Maus hervor
Als die älteste das sah sagte

La dsZi du Z KüZi t mit Ausnahme von KM

2 Ist psr istiir t, eii llUS arm V lg
Geogr Irrtums Kulpa ist nicht im Kreise Kasach
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i, 5 i n 7

i, ll,
u s

i

j t

sie fehlerhaft Eine Maud
Maus Die mittlere fügte
hinzu Sie ist ins Doch
Loch zurück die jüngste aber
oerwies ihnen das Sprechen
und sagte Vater hat
gesagt niemand soll prechen
ich preche nicht und werde nicht
prechen

Als die Freier sahen daß alle
drei Töchter einen Sprachfehler
hatten wollten sie von der
Verlobung nichts wissen und
gingen weg

Hobos aber zürnte seinen Töchtern

und jagte sie aus dem Hause

Leseftücke ohne Übersetzung

Wörter dazu am Ende

1 b/ ättl/ll/ b/l i/S/Z/ b/
/i i/

i /A i, N I i, Uli F, I i,
1

Statt l/
Statt
Statt

1 Statt
Statt

Ostarmenisch IS
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F

2 tt v

o u ll/ Anstrengung machen sich anstrenge

Mittel Hilfe Hilfe leisten e ist nicht
zu machen lein Ausgang aus der schlimmen Lage u i,/ ein Mittel finden

zt i i, was foll ick machen inl er wußte nicht mehr
was er tun sollte

Der Satz bedeutet Das was du Glück auf unserer Welt meinst ist wie
der Schatten

um willen u /i Liebe
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7 /l

A //i ,j VUF i/n U

i// H/ /,A lli,6

Namen
ll i, Gefängnis

Mufti
Bagdad

Auch Tcil Anteil
Chalif

10
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3 i l ll bät1Kttd 4ttS/ 6///

1 l/ 1l I F U/ ilU ll

U F I l/ I ,i i lr1 i 5, 4 i iyiamc

Name

1 Auch ll/ i eigen
uch Ölmühle
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N I U I

u,v ll,i,ni A i i,

Wörtl Eine Sprichworte Form hatte bekommen jene Wort
war zum Sprichwort geworden
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ll i ni, i/ i H

ifu lr

Auch zusammengeschrieben t/ noch
Alter Gew Plur von //H
Das nlchtS anders war a
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/u 7 u U 1 ll/
I i i, ,ö i I

V Aus
4

Noe
Auf den Hof hinaus ging
Sommerwohnung
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/Hi u z i, i/ H i i, ll,uu, iu/ F

llF i u ,n u,
H/si A iA i u i i, o

oi O ll U1 I ,I /i,l/ u l A 7l vi,
n I 2 uioi, ,u

Abkürzung von /NI heilig fSankt
Der Erlcuchlcr
über dieses noch jetzt in TranSkaukasien gefeierte Fest sagt A Kalasche

Sammelwerk zur Beschreibung kaukasischer Ortlichkelten und Stämme XVIII 2
S Über den Ursprung deS Feste i u Glänzen der Rosc
steht in dem Buche Z /ul/ folgende In alten Zeiten hielten dir
heidnischen Armenier am N Augnst ein Fest zu Ehren der Göttin Aphrodite fruit
der mau die Uu n H identifiziert ab von welcher man behauptete daß sie au

Blut und Mecrcsschoum geboren sei man naunte sie rosenfingerig f

,l/ i imd goldhändig t/ i und opferte ihr Rosen Diese
Fest nannte man V r Z v p Jetzt wird e deshalb gefeiert weil Christ li
zu feiner Verklärung einer Rosenknospe glich und während der Verklärung au
seinem Körper sich ein rosiges Leuchten ergoß

Ein Laudschoftsnamc entspricht ungefähr der heutigenErtvaner sudsrnl



153

5 5/ ttS Ud S

Alter PIur von i
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ll 7 A NI i A/
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Bon Jahr zu Jahr
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A

usb

K U ttv/

Name
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ll i,/ de Tisch decken

Eigtl Angc hier der letzte Teil
1 Leben u Sonne wünschen eine alte

Aunschformel für daß Wohlergehen
1 An der Spitze seiner Gäste
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H u/i, U A I i,n ll, Zj l/,I I lli,/ i N A
UII ll, 1

/F /V t/ li,

Wie mit der Feder ldcm Stif gezogene Brauen schön geschwungene
regelmäßige Augenbrauen Der im Orient als Lot allgemein gebräuchliche
Ausdruck kommt von der Sitte den Brauen mit irgendeinem Farbstoff nach
zuhelfen

1 Zur Katze werden clcud werden
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/li, n n u/ i 7 i 1 ll i t i
i, I

f i 2 I ll i i, Hll lZ,U U,,, ,UF u u 7I i, i, i, ll/ u/ll l
i u,

Wörterliste
den Lesestücke ohne Übersetzung

Gier

U I N i Freiheit
Nation Volk

u i Verwandter

i national Volks

einflößen Einfluß aus
üben

Wellen schlagen aus

wallen
Welle

5 gießen eingießen

Tatarisch Löwen Junge
Chan
Schah

i Die Liste enthält nur die etwa selteneren Wörter Nicht anfgeu mmeil
stnh Pronomina Nnmeralia Postpositione die gebräuchlichsten Sonjunlttoncn

ntz die schon im orhcraehenden häufiger vorgekommenen Wörter
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unfreiwillig ohne es
zu wollen

Furche

/T ungeheuer
u schrecklich Furcht einflößend
u, /,7 S t u b enm äd ch en D ienst

mädchen
schreien

rösten

ll Bitte Flehen
T, Bogen lz Schießen

Pfeilschütze

Hoch

ll/u arm Armer Bettler

o beten
o Gebet

7 Gefäß
e Sommer

Scheune

mut Frechheit
n ganz unversehrt

allesgebend

l/n u i Gatte Gattin
ll t ui ll i,iF, heiraten

Garten Weinberg
jetzi gegenwärtig

F Gemse
F, Mann

brennen verbrennen

n 7 Wittwersch aft
7, ,7, allerbeste

Ostarmenisch

7, 7 Vieh Rindvieh
ohne Hindernis

u 7, ,/,,7 blutlos blutleer
7, u mal

u 7, /,7 preiSlos von großem
Werte

u 7 n unbarmherzig
u i u/ unaufhörlich

unermüdlich

7, n 7 Abgrund
7,6/ unsichtbar
7//, Rad
7,/ 7,,u erbarmungslos

ll7 i, unbekannt
T 7 Bett
7 spurlos verschwinden

ll/7 7, /7,/ unfolgsam
7 n sorglos
7, u/l/ persönlich

ll/7,ä7, ,7, ,k, 7 Ergeben
heit

ll 7, 7 körperlos
/K/ ,ll 7,, verschwinden ver

loren gehen
,7,7, 7 unähnlich unvergleich

lich

,7/ bewegungslos

,7 7 Taugenichts Nichts
nutz auch Adjekt,
7,ull/ll /7 unerschütterlich

ZI
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i herrenlos
u i A Durchgang Passage

A Ai, vergehen vorüber
gehen verbringen

,i,o Gefäß Geschirr
/u, arbeiten s bemühen

u Welt Land
Auge

ll/ u/ ll künftig Zukunft
Sicherstellung

Sorgenfreiheit

ll Fels Absturz
ll u mißlingend miß

lungen vergebens

H Fabel Anekdote, Gleichnis

ll ll 7, Z besonders besonderer
Überfluß Reich

tum

Apostel

Tugend Mut
Löwe

u n Bach Kanal
u Venus

Gottesgebärerin

alt Gen i
/u ll i Tribüne Sitzungssaal

11 schnell

/7 z weiden intr u Irans
5 jetzt

,1 gerecht
ll/ ,u gerecht recht

u schon
Sonne

für würdig er
achten wert halten

erregen aufwecken

erwecken

u /ll,u Wurzel

wurzeln mit der Wurzel ent
fernen

u Morgenröte
Überfall Raid Feld

Z g

äußerer

von außen äußer

u l Paradies
ou Weide

ll, ll, Räuber
u/ vernichten ruinieren

llfer

iu/ l/u zahlreich
u i/nA Dioan

Menge

u/ Arm



4 Untertasse
Teilung Ver

teilung
u, Glück

Hof Korridor

u/i ll, leihen
ll/T Ai,/ arbeiten lassen
u K arbeiten

ins Gefängnis
werfen

Wort
2 Lehnsessel

ll/ Jagdhund
u/ Dialekt Mundart

Butterwoche

n i Zorn
Kissen

Hochebene

Hochplateau

ll/A außer
ziemlich genügend

Last

i,ll l Last
Mund

Produkt

grob roh rauh
iocxio

,7// Original Text Urtext
Wohnort Wohnung

7,ll, /,l 7,Wohnort DoiniziI

i ll n l Charakter

i, heimatlich eingeboren

Z, Natur Charakter
enthalten ent

halten können

n s entzünden
i eigentlich wirklich

ll l u, Blumengarten

u/ ll regierender Souverain

n 7, F Sopha
Kolonist Aus

wanderer

u /S/ auswandern
li, Geheimnis

u i, Schatz Fiskus

u Provinz Bezirksvorstand

nl liebkosen

A n 7 Schönheit
t Erde Boden
ll ikll unterirdisch

i Balken
Familie

ui Grab
ll u7 barmherzig

7,/ weintragend Weiu
7 Kugel

7 5 Edelstein Juwel
stehlen

11
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Stall
Büffel

Farbe
wenigstens

rufen ausrufen
loben

Fabrik Ort wo
etw hergestellt wird

Pflug
Eskadron

Regiment

Befragung der
Zukunft Orakel

umarmen
Schreiben Gcschrie

bencs

Hll u aufhören
7, aufhören machen

beendigen

Saal
Erzieher

Gericht Tribunal

,I/ ll/ Tagedieb
Nichtstuer

7 richten beurteilen
u Jahrhundert

i Heilmittel Arznei
heilen behandeln

nähren

u noch

gegenüber i s
stützen auf

T th Gesicht Antlitz
7 niederwerfen abwerfen

zu nach zu
/i, aushalten ertragen
t treffen geraten

beobachten

7/,, Lage
A Göttin
A Held Halbgott

7 Zittern Fieber
draußen außen

Paradies

u,F/ Nachbar

b Ochs Stier
6/ wenn

steigen hinaufsteigen
s erheben

i, hinausgehen
Kirche

6/ ,5 Jahreszeit
Hinterteil

Traum
Herde

glückselig selig

uii,/ Jnterj Glück
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5, nie
schwören

Gesicht

llu t Handtuch
1 sich zeigen

5, erscheinen
Jüngling

lang
Schrecken

H himmlisch HimmclS
Landbauer

bäuerlich

Z

Lu u i, zürnen zornig w
verschieden

unterscheiden

ll i, Schmuck Aus
schmückung

ausräumen,schmücken

verzieren

n schrecklich
u Kind Nachkomme

P u, sich beschäftigen

t i s hüten
hineinstellen hineintun

Opfer i, sich als
Opfer bringen sich opfern

munter fröhlich wohl
auf

Qll,/,/ i Zerstreuung
Vergnügen

7 umsonst ver
gebens

Verlust das Entbehren

u stark mächtig

5

wieder

Wild

5

K ,/7ä iH weit ausgedehnt
empfangen aufnehmen

ll i Familie

S

A u begraben eingraben
ll,,/,ll/ ll, ,7 Vagabund Wan
dercr

vergießen ausgießen
leichtsinnig

A/ u A erleichtern
S sogar

obwohl

/Sn sauer
Rücken Raum zwischen

den Schultern
brünett dunkelhäutig
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backen

i u/ Feind
stammeln

S abschwächen schwach
w

brünett, braun dunkel

ls /7/Tatare

Fels
Lächeln

in um willen
l/ weise der Weise

T, herab hinablassen
A absteigen hinab herab

steigen

5 Öl

7 mit Weinen weinend
anziehen spannen

ll u,/i v Schreck ganz
gelähmt

Berg

haarlos nackt
An T übervoll

u A Gatte Gattin Ehepaar

schweigsam schweigend

i llll,i/n i Fenster

täuschen betrügen

ll spielen
F ll/ ruhig friedlich

/ll/ ll/ 7 Friede
kreuzförmiger Kranz

i,/7i ll gemischt

u/ dunkel finster
irrsinnig

Verstand

o verständig gcscheid

arm elend
/S wahnsinnig

Kühnheit Frech

heit

sehr

C sich erbarmen Mitleid h
/ll,u 7 Gewissen

T, sparen schonen
Freude

7 Bittsteller Bittender

T Fest Festschmaus

T, friedfertig ergeben
n7,ll//, 5/ sich ergeben

n7,u l /S Ergebung
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NU Gras Heu
nu,ll i,nA Heuscheune Heuschober

Pflanzen pflanzlich
tief

Listigkeit

Tiefe

tot düster abgestorben

Kammer schlechtes Halb

zerfall Zimmer
Matte

/i hineinstecken hineintun
schließen einen Schlag

tun, un einen Schlag
mit d Schwert geben

5

5 zumachen, zudecken
bedecken

u ö nA Decke

Blume

1 blumig reich an
Blumen blühend

Blumen

Lachen Spott
Ende Spitze Gipfel

7 H F n Schande
Bekannter

1 Alter Alterchen
7 s Greis

ö i lachen
n einräuchern mit Rauch

bedeckt verraucht

z saugen
7, gebären geboren w

u bilden ausmachen
H Tropfen

hängen aufhängen

7 Neujahr
Wille Absicht

Hlebhaft
Habe Vermögen

i ,ll grün
stehen aufstehen

7/ 7, 7, stellen aufstellen
Hll 7, 7,u/ n/ regelrecht

rufen

binden

Hu verfügen verwalten
u/ A 7, bauen errichten

Hll vollkommen
u u u erfüllen ausführen
abhalten

u/ 7 Katze Kater
u/ einrichten veranstalten

Hu,/, A teilnehmend wer teil
nimmt

Hll,/, rieseln plätschern
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Hll nötig habend
sich sehnen nach /i,
dass

u i, Tier lebendig
lebensfreudig

sich nähren

Art u Weise Form

Ht/ Figur Art Form
Bild

anstoßend

ü/ Falte
Gewicht Bedeutung

wägen

satt w s sättigen
Handhabe

n/ zertreten
7 neben

Kuh

zerbrechen brechen

imtr
sich packen s davon machen

Junges

n ll i, zerstören
Hn/, verlieren irgendwohin

geraten verloren gehen

Hn K/ sich lehnen an sich
stützen auf

H Streit Zank Kampf

H reißen zerreißen schneiden
das Wasser ab

dämmen
tapfer

ertragen tragen
wiederholen

verfolgen

n uu Kleidung

5u ,u,, tausendfältig 1000
u ll, verfolgen

5 schmelzen
/u/ mager abgezehrt

abmagern

u beständig
5 5 gleichmäßig
ll i Fi internatio
nal Welt

u /ll t halten für
ll ,L,ll kühn
u u/ Nachricht

dulden aushalten

5 /u entsprechend
Blick Ansicht

5u //,u u Patriarch Hohe
priester

Auch getrennt geschrieben
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5 /A bitten flehen
u i, ausruhen

5u ll,/, ,i Friedhof
7, u Fest Feierlichkeit

i,7 Feld
i, s treffen begegnen
i, Augenzeuge Teil

nehmer an e Feft

u i, herausnehmen heraus
ziehen i herausziehen

7 Seufzer
Alter Wuchs

5ll ,/,u, allgemein öffentlich
u uAi, verschaffen hinführen
herführen

u ,,ll u/ verwandt
u//, Braut Schwiegertochter

i, Hochzeit
Reichtum

ll A Bäcker
u Glaube

5 versammeln sammelnu b
sanft

7,nun i Heidentum
Ai,/ aufsitzen reiten
s aufs Pferd setzen reiten

5 ll i s entfernen
mächtig

5 i,A soeben
Gast

klingen aussprechen

5 geistlich
n u Sorge Plackereien

Wind

prächtig grandios

n duftig wohlriechend
,,A Kalb

Riese

u /S i Aufsicht
5/,ll befehlen

7 Flinte Gewehr

5/ /,I Einladung Fest
Engel

5 Herde
Hirte

A

Z streben nach
Hand

Z Form Figur Fayon
/S Öl
7 Ölmühle

t Schlucht Hohlweg

z u Stirne 7 Fassade
u/i, Fliege

i/ Zweig
wirklich wahr

A im Überfluß üppig reich
z Heuschrecke



V

kfu i, Spitzname Beiname
Tod

todbringend

/S bitten
i, Mutter mütterlich

l Muttersprache

e/u i spazieren gehen
Kindheit

Aufbewahrungskammcr

Vorratskammer

teilnehmend an

i teilnehmend
teilnehmen

u, jung jugendlich Opfer
aucki ll/ i

u wörtl möge
ich dein Opfer sein ich bitte
dich flehe dich an sei so gütig

l Fll i,/ überreichcn reichen
schenken

i/ll ll Strohscheune
Wiese

fll//, Prophet
/u/ llF i i Perle

ll i Körper
/u/ /i,ll/t körperlich

l rein
ll ll hochehrwürdig

7 heidnischer Tempel

t/i schwächlich zart weich

Sünde

ti, alleinabsagen verwerfen

ill/ t nach in d Nähe
befindlich

Taille Kreuz Leibesmitte

i, übereinkommen
einzig

Naivität Sim
plizität

Einsiedler

u i, s vereinigen
u gleichmäßig einerlei

,u/,i zusammen
vereinigen

bis

u Zentrum Mitte
O, Tröster

Trost

ll/H Arbeiter Lastträger

tägliche Arbeit
Tagelöhneret

Kerze

/n vergessen
Fell Haut Pelz
dunkel

Absicht Ziel

,Bettler
aufmerken auf seine Aufmersam
keit lenken auf
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Ameise

Wettbewerb Streit

6

6 u/i ll/l/ groß gebaut
u zi u,/ häufig oft

i, k7i i frech
plötzlich

auf s
nehmen

u ,u/ Boden
Strohscheunc

Etage

Bequemlichkeit

das Nötige

,ll/ c 5 ewig uns nnterbro
t

/u ewig
/ll/ i F, ll/7 ewig

rauben

i Raub Unter

gang

Gedächtnis Erinne

rung
ll u llF f erinnern an er

wähnen

s erinnern
Hoffnung

,o ll /,n i Übereinkunft
i Braue

K zuerst zuvor
i,uF/uu u vorderer Hof
7/u,/ 1e,ä Neid Eifersucht

Schande Zadel
Herde

frühere gewesene

primitiv seit un
denkl Zeiten

Ahnen Vorsahren

Z, u ll i patriarchalisch

i,ll u/ll für den Glauben
töten

für den Glauben

sterben

Ehre

7 llFi, ll Port Hafen
der 1 Monat des

armen Kirchenkalenders

i,t u Fi betrüben ärgern
Kt,, Farbe

vorstellen dar
stellen

innen hinein
hinab

unter
bedeuten

7 7, berühmt bemerkens
wert

i i/ü,/, bemerken
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neugeboren

i n/, 7 von neuem
7, Musik Musikstück
i, opfern weihen
i,, u u7 Absicht Ziel

S

Lu/ Vorabend des
Samstags

Gebäu Aufbau An
lage

in Ketten gelegt

gefesselt

5 Dank Geschenk Fähigkeit

i, Flüstern Murren
Strahl Glanz

i, Atem Geist
nl u, umdrehen umkehren

Schatten

l Lippen
Umgebung

n Umfang Perimeter

stölmen weinen beweinen

elend armselig

n i Gnade Almosen
n ganz lebendig lebend

n o vergolden

7lll/,u// Gewebe
Spinngewebe

wer Jnterj o
Fuß Bein

Waise

n/, Wurm
n auszeichnen f hervor
tun absondern

wie auf welche Weise

Jagd
n stark kräftig

Ziegenböckchen

Hirn Mark
Pfad Weg

n gerade
7 steil gerade
n spät
i deshalb

n Nahrung Eßbares
Eßvorräte

Freude

S

L Qual Leiden
schaften

ll, quälen martern
nichtig

s auf den Weg machen
fortziehen

niederknien

kniend auf d Knien
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fehlend, Kll, fehlen
u u/ u/7 Beschützer Wache

bewahren verwahren

beschützen

bewahren

anflehen, bitten

ll klar hell
i Verklärung

i, 7 /u Wanderer wer in
der Fremde lebt Fremder

berühmt ruhmvoll
lobenswert

ll,/ Vorrat
uFi, verteidigen schützen

u, Beamter Dienender
Großvater

/u, liegen s legen
/u Mauer

u7u/ geschehen passieren
Stück Bissen

ll ll reißen zerreißen
zerrissene Stelle

umgeben umringen

einhüllen

u/ll, bestrafen
gehören

u zLll Ursache
,uF ll /7 ausgezeichnet

Fenster

einfach klar rein
Einfachheit Klar

heit

Mauer Umgebungs

mauer
u//,u Garten

Anführer Chef Vorstand
prachtvoll fein

u loslassen

n u Umdrehung u,
drehen

L

Lu/ zerschneiden zerstückeln
heiß warm Hitze
auswählen

Paar
Mühle

u A Mühle

t Sintflut

Gehalt

V

t/ mus Instrument
Psalm

Seife
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erfroren frierend

uu ll stark streng
u,ull7 nl i Strenge, Grau

samkeit

u, Satan Teufel
u Berg

u i, Vorsprung Vor
gebirge

u/ n SachenzHausrat
Spinne

t, ll/, erschrecken intr
zum Zittern bringen

ll,/ in Trauer befindlich,
Trauer

ll,5/ll ,/7 7 Speisezimmer

ll i eigen
u nl i Generation Geschlecht

i Säule Pfosten
u/ u sich täuschen

gewohnt

n /,k7 i i Gewohnheit
lln scharf Säbel

drohen

ll/ llll/ n Diener Aufwärter
u7u i,u erhalten bekommen

Schatten

Sklave

ll/, Saal

reinigen läutern

i, Schalmei
A Tischtuch

4

u/ Weinftock Weinrebe

laufen
umherlaufen

laufen

u//, Schreck Angst Furcht
Ende

frühere früh

Vergnügen

/u i,/ wild Wilder
anzünden heizen

1 Vorhang
mieten entleihen

hoch hoch gelegen
Oberkleid Überzieher

u/AT, beendigen enden
letzte der letztere

A Kummer Sorge
Zelt

7 i/k7 Erregung
Aufregung

S

Türke

i, ,i Oual



175

Jahresanfang

7, ,7, Hausherr
Arche

ll/ Elend Unglück

u Raum
Hornvieh

u warm
u 5 Art Sorte Spezies

u Sehen Gesicht
dauern

ll Mutter Gottes
i Schwäche Krank

heit
kindisch kindlich

u, Wirtschaftler wirtschaft
lich Ökonom

Linie
u /i k7/in /A Z Eindruck

traurig

7 Fest Feiertag

ö

öu j niedrig hinab hinunter
A i, erwünscht wünschens

wert
Wunsch Begehren

springen rennen

zeigen

mitfühlend

Tag A/ am Tage
F zerstreut A dass
A brennen glänzen reflek

tieren

A/ zerstreuen herumwerfen
F bewässern

Au davonlaufen fliehen
u/ Ai,/ fliehen machen ver
jagen

verschließen zumachen

i schön prächtig
n preisen verherr

lichen
Schaf stall

i/ u/ starker Wunsch Sehnen

ll Ä i zartklingend
verzärtelt

I zart w eich liö

A

hcit

zi u vergehen vernichtet w,
untergehen

ersetzen kompen

sieren

Auch All i,/
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tauschen über
etw hinüberschreiten

sich verändern sich

umkleiden
Trompete

Staub
staubig w
Unglücksfalls Probe

Prüfung
erprobt erfahren

Einsturz Fall 7
einstürzen

Rettung

Gewicht dahin
schleppen mit sich schleppen

tapfer

e

Hohepriester

Schritt

u i,, zerstören ruinieren
als nach Komp

Tapferkeit

k viereckig
versteinern

ll//, steiniges User
steinern

ll// ,7 zerstört zerbroch
weich

jagen treiben

Kurde

Beutel
Christentum

Oberpricster

0

Fremder,Ausländer

Gesetz Recht

i, segnen
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Anhang

Orthographische Behelfe

Mit v werden geschrieben im Körper des Wortes

s ou Furche
Aj Gebets

u düster
o/, Mühle
o Backenzahn

ll Schande Scham
i, hungrig

ll uz Morgen
0 /ll l feierlich

etwa

u//i ,o i Privileg
ll Träne

Trappe

u, Weide
Pflug

iou Boa sSchlange
traurige Nachricht

c Börfe
tätig

o Gürtel

7 Fahne

A v lu Bruder
/Si 7

ull i Spaziergang
oi weise klug

o Band n im übertr Sinne
0 0 ungeheuer

Tag

lElcmentargrammatik Aufl Tiflis 1S08 Ich hö be die Liste ci nig rmaszei änzt

Die abgeleiteten richten sich selbstverständlich nach der Orthographie des
Stammwortes

Ostarmentsch 12
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o Kraft
i, Geschütz

abschütteln weg
werfen

Ooü Regen

d welken

o in der Tat

7/4 Mantel
l o olainöii Pflanze

Seegras

z klug verständig

V ,i o Bekannter
Stengel

hu ö o vielleicht

o nötig habend
i Religion göttl Gesetz

Stiefel

o Horn
vu kurz verkürzt

5 u u erforschen
mächtig

5 Herde

ll /a liebkos Wort
ein Pflanzcnname

v 5 Vater

Aoi Widmung Weihung

o/ u, tönen
io Sumpf Schlamm

H schwanken schwingen

Vou nahe bei

v Mutter
7i Bart

g Glied Teil
/o gern freiwillig

i Braue
,o,,u i,L/ gähnen

i,/ einrichten errichten
verfassen

,u /o/,o vorzeitig
i, buntes Band bei Trau

ungen gebraucht

5 u/ selten

5 fühlen
goldig

Pflicht Amt

o Lippe Name eines
märcbenh Königs

Ho k Paul
grau

k/ Schuh
uoll Platane

Rauschen der

Blätter z B



u zeitig
o Pulver

Hitze Dumpfigktit

i Feiertag

ö Tau
Stengel

Mit werden geschrieben

,u, krank schwach
Elend Unglück

n Fuchs
Amen

i, Fluch
7, unauslöschlich

fehlerlos

i o i gesetzlos Ausbund ver
worfener Mensch

Zufluchtsort Asyl

u eine Eichhörnchenart
u Laufbahn Rennplatz

u/ sonnenverbrannt

i, Käfer
eine Eulenart

wenigstens wenn auch nur

mager elend
lange Haare
f tt

Büffel

Die mit beginnenden sind hi

Schleier Borhang
Ziegenbock

0 eine Muschel
Wiegenlieds

Hausen

gegenüber gegen

Gesicht Antlitz

7 7 zu bis zu hin
Zufall Ereignis

T u T dorthin hierher
u Aufseher

Rohr Schilfrohr
Ältester

L Waffe Gewehr
daß wenn obschon

S Tee
Spindel

O selbst wenn
ll/ i Band

i i

Ä /S schief
Pech

Eidechse

r natürlich nicht aufgeführt

12
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Tagesanbruch

S Ritus
n 5 Pirat Seeräuber

Hülste

u Walfisch Punkt
Zirkus Reitbahn

ll, einverstanden geneigt
gegenüber gegen

i, ll Feier Schauspiel Zere
monie Revue Rundschau

elend armselig

54i Pirat Seeräuber
7 Aufteihen das

unglücklich

4, Einladung Auf
forderung

5/, Wunderding Phänomen

Öl

Nebel

Urin

ein

7 7
in innen

Mitte Taille
/n u i/ 7 Eidechse

A ewig
ewig

i, 7 Geschenk

S Falke
rotblond Blonder

i reich wohlhabend

Bau
veget Leim

Abschrift

,ll,7/ Barriere Barrikade
,u u7n Vorschrift Bestellung

Ernährung

ll/ Garten
wie ähnlich

Not nötig

u ll,i nötig tauglich

Z,, Wasserfall

stolz hochmütig

Kräuter

Liebe

uu, oft häufig

ein Spiel mit Holzstückchen

Streit Händel
Abhang Fels
Epos Roman

u wellig

Wunde

Rache

unwissend
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Lanze Lanzenspitze

Herr Wirt Besitzer
Administrator

Kleidersaum

Entschädigung Er
stattung

7 geogr Karte
Rache Rachsucht

l Gesetz Recht

Liste der nötigsten grammatikalischen Ausdrücke

Superlativ

Pronomen
pers

demonstr u/i
posses

interrog //,All i

indefin r/
Verbum u

TempuS ///1
Präsens i u

Substantiv n,,
Zahl S/
Einzahl
Mehrzahl n i,
Casus Fall n
Nominativ n u Hu i
Genitiv u u,
Dativ ll, ,ll7
Akkusativ ll ,Au /i
Ablativ ll u,/ u
Instrumental o/, /,ll u i
Lokativ

Vokativ

Deklination /i
Artikel i, 7, Perf hist 7i, /v Perf pras ll ,u/ FAdjektiv PluSquamp u/ ll/
Positiv i llu/ ziu/i Futur u/,
Komparativ u Modus u i,
u/ 7 zilli7, Indikativ 7 i



182

Imperativ ,u,H 7
Eondition /l/i i/ ,H i

Infinitiv
Partizip

Gerundium u
Aktiv i,/ n /7

deklinieren u A
konjugieren T,

Druck von Max Schmersow Kirchhain N L

regelmäßig Hu 7 2, i,

abweichend 7
unregelmäßig ji H i,n7

Desektiva uF uu n

Postposition iNeolo
giSmus

Konjunktion u/ ll/
Adverb i/
Interjektion u,
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